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Die Aussichtslosigkeit eines Ententesieges.
Deutscher Beamten-Tag.

Sh. Berlin.  28 . Juni.
Die Interessengemeinschaft deutscher Be«

amtenverbände  die nack zweiääkriaem Bestehen in
den anaeickloiienen Oraanisativnen mehr als 600 000 Mit¬
glieder mnfofct. Kielt Bier ibren Zweiten NerLandstaa «fb.
der non Vertretern aus allen Teilen d«S Reicks zahlreich
besucht war. Sux  Berichterstattung über die in den aetckäst-
licken-Sitzung«« gefaßten Betchlülle batte der Vorstand eine
öfientlickc Beriammlnna nack dem Abaeordneienkanie ein-
Hernien der auck Vertreter des Reicksamts des Innern d>'S
Finanzministeriums und der Reicksvostwerwaltuna lowie
eine Anrabl Abgeordnete beiwohnten.

Generalsekretär Remmers  kBerlini mies in keiner
Bearüßsinasanlvracke daraus bin daß d'e neue Oraanisation
eine aroße AiiziebunaSkrait erwiesen baü". iodaß sie Hal¬
den allergrößten Teil der deutschen Beamlentckakt Umfallen
bürite Erkreuück sei es daß der R>ini ' 'er nnnmekr die
Beamten als verbandlnnasiäbi« an gesellen habe. .

Aboeordneter Giesberts  irrack für die anwesenden
Vertreter des Zentrums der Konservativen. der Deutschen
Traktion und der Fortschrittlichen Volksvariek au? dem
Reichstage und drückte die Hoffunn» aus . daß nunmebr der
Wettlaus der einzelnen Beamtenarstvven und die aeaen«
seitiae Ver-ketzeruna«in Ende Haben sv-:rde. — Vs bedeutet
einen weientlicken Forti ^ -itt bah lick die Reaieruna bereit-
erklärt bat mit der .Interessengemeinschaft»u verhandeln.—
Für die Mitglieder des Ab-aeordnetenbauseS sprach Abaeord-
neter R ose n ow.

Postsekretär W i e ckma n n lNierlini erstattete Sodann den
Bericht über die Eraebnille der geschäftlichen Sitzungen.
Neben einem neuen Proaraminentwn.rf lauen der Taauna
an Kundert Anträae vor Von allgemein interessierenden
B «s» l ü i sen seien K̂rrwraebob-n: JVn einer Ent-
schließssna wird Stellung a-nom'«en aeaen die Mast.reaelnna
des Vorsitzenden des nresißtich hes' siScken̂ okomotivtübrer-
verbandes. Der as"'chäStsfüSrend'e Ausschuß wird beanstraat.
die aeeianeien Sckritte ->n unternehmen um eine dicker«
stelluna de? Vere!ntaunaSreW? der Beamten aus gesetzlichem
Weae sicher»ust-llen In einer zweiten Entschließung wer.
den die zuständigen Stellen aeb-eken Voriorae »n treffen daß
ein Einariss in die vorhandenen. nickt übermäßig aroßen
Kleiderbestände der Beamten unterbleibe

Sebr ansaedebnt waren die Erörierunaen über die Be-
soldunoSsraaen.  5 ' !er»u wurde elt-e lonaere En!.
sckl'ekuna angenommen die im mei"ntlicken beloat' Die
ErKaltuna eines körverlick und lltiNck aeiunden Beamten,
standes erfordert dnrck̂ reifende Mabnabmen. Dieses ^ êl
läkit llck nur erreicken. wenn eine einmalia? bllber« Bet.
bilie aewäbrt wird und die alsbal ^.oe. der sortickreitenden
Steiaernna aller Preise entivreckenbe Krkvbun» der latlien.
den Teu«runas,n !aaen unter Bermeihuna des Unterickiehes
nack teuren und billigen ^ "ten Für Fälle besonderer
Art ist ein besonderes Areditinüsstt" t »» ickaiien Die be¬
kannt gewordenen NeoiernnosvorickläoeMüllen eine Aenbe-
runa vor allem in der Ricktuna erfabren dab die rur Ber-
süauno aellellie Summe lvoraeicben llnd 10 Millionen Markt
wcientlick erb ölst wird ^

Genera! Smuts über das Lfriegsendc.
Haag,  25. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Die englische« Previnzblätter veröksentlichen Auszüge
»ns einer der jüngsten Reden des Ganerals Smuts.  Einen
entscheidende « Sieg  einer der kriegführende« Par¬
teien halte er für anSgeschlossen.  Wenn - ine Partei
völlig siegen wolle, dann müßte der Krieg »och endlos fort-
gefübrt werden. Darüber würde die ganze euroväischc Zi¬
vilisation zngrunde gehe«. — Biele Blätter sage-, , diese
Aeusieruugen haben in England das größte Aussehen her»
vorgernfe«. Die Arbeitcrvresie meint, Smuts habe dies im
Einverständnis mit Lloyd George gesagt.

Flucht aus Paris.
Haag,  25. Juni . (Eia. Tel . zb.)

Aus London wird berecktet: Rach der „Daily Mail"
aus Paris  nimmt die Wegführung  der überzähligen
Bevölkerung  ihren Fortgang . Niemand wird gezwun¬
gen die Stadt zu verlassen, acker man legt die Abreise be¬
sonders den' ensgen nahe, die im Augenblick der Gefahr am
hiiflosoüen sein würden. Die Krankenhäuser iverden noch
nicht vlanmähig geräumt, obwotsl man stck auch hier bemübt,
Frauen , Kinder und Greise möglichst weiter in das Innere
des Landes zu transportieren.

Gegen jede Fortsetzung des Wirtschaftskrieges.
L . B a se l, 25. Juni . lEig. Tel . zb.s

Wie die „Daily News" meldet, haben sich die Trade
Unions in Edinburg, Glasgow, Birmingham und
Manchester, die nach London die größten Ortsgruppen der
englischen Gewerkschaften sind, gegen  jede Fort¬
setzung des Wirtschaftskriegesnach dem Krieg erklärt,

Tagung des belgischen Parlaments.
K. Genf,  25. Juni . (Eig. Tel . *&.)

Der „Herald" meldet, daß die Tagung des b e l g i sche n
Parlaments  auf Wunsch der belgischen Regierung in
Havre stattstnden wird. Die Aussprache wird zweifellos
auch die Friedensmöglichletten einschließen, wird aber ge-
fetlra lein.

Clemeneeaus Schreckensherrschaft.
..Droit du Peuvle"  vom 28. Mai brinat folgenden

interessanten Bericht Ebastanets über den Kamvs aeaen den
Defaitismus in Frankreickv

,F>ürt . liebe Leier — es ist kein »Märchen —: ein aewiller
Barreteau . Chauffeur in Paris rief vor einem Hauke, das
durck ein deutsche? Geickoß »erstört morden war : ..Diese
Scküden sind schrecklich!". Weae« Defaitismus anaezeiat.
wurde er zu zwei Wotben Cfesönanis verurteilt.

Der Baderaelsilfe Chaoclain kam beim Eiuleisen seiner
Kunden ani die Politik ns sprechen Eines Taaes bebauvtete
er. d«r Prozest Caillaur iei «in politischer Brozest! Fvlae:
der Baderaehilse Ckavelain kam vor ein Krieaseerickt das
ihn zu einem Iabr Gefänonts und tausend Francs Ruße
verurteilte Anck da? ist kein av^^^ ^ s

Wenn man iaat: ..Das oebi nicht", riskiert man ein«
aelverrt »u werden dern es ' a.nn kick auf da? Wohl des
Lande? und die KrteaSoverationen lbetiehen: 2? er beim
Kearl- oder .Kart-" svicl saat: Wir llnd verrätst" läuft. Ge,
fahr denn es kann ein Urteil »Ser die Krieaslaae lein.
Wenn dir einer kein Geld leiben will und du nennst ibn
aanz einiack ein Sckwein. so a«bt es d'r an den Kraaen:
denn nickt? leichter ps--- ' r; ’icst ball ein General oder
Minister d-amli aemeint ist. Aber nicktS tu kaoen. kann dir
auck aekährlich werden Er iaat nickt?! Das ist ein Rocke,
eis: Svion . ein Schssli!"

Ente«teschiffe in russischen Häsen.
Dir Tschechen von Roten Truppen unterstützt.

Moskau, U.  Juni . lWolff-Tel .s
Die Cnienievertreter antworteten  auf ' bte

Note Tkchi ĉkerins bah ste ihre Schisse anS den russischen
Häfen nicht entfernen  könnten , da sie zum Schutz der
Ententetrupven und d"S Material - das vor dem Bresser
Friebensvertrag gelandet .worden 'et verbleiben müßten.

Trotzki oibt die Stärke der Tsckecko-Slowaken auf 80 000
Mann an die von den Franzosen erhalten werden. — Der
Kasaniche Zeitung „Rabotichaia Nolna" berichtet: Bei der
Einnahme Sainaras  wurden die Tschechen durch
di dorugen roten Truppen und besonders die Bevölkerung
unierüsttzt. Die Bevölkerung iubelie den Tschechen zu.

Infolge der Wahlkampagne  erscheinen alle Pe¬
tersburger Zeitungen. Bisher völliger Sieg der Bolschewikt
in Petersburg . ^

Kämpfe im Dongebiet.
Ki e w, 24. Juni . sWolsf-Tel .i

Der Stab der gegen den Don - Aufstand  gesandten
Sowjettruppen  befindet sich, wie die Presse meldet, in
Alexikowo an der Bahn Bortsioglcbök—Zarizyn . Die Trup¬
pen" gehen auf Urjupene vor. Die bet Zarizyn  kämpfen¬
den Truppen werden von einem Reisenden auf über 10 000
auf jeder Seite geschätzt. In Stawropol befindet sich eine
kombinierte Matrosen- und Rote Armee-Abteilung zum
Kampf gegen Denikiu, deffen Portruppen am Kalasrs-Fluß,
östlich Stawropol stehen. _ _

Die deutschen KrieAsziele.
..Wir Suffe«, daß die Geaner etnieben werden daß aeaen

die Mittel , die uns zur Nerfüauna stehen, der Gedanke an
einen Stea der Entente Traum und Illusion ist" — mit
diesen Worten klana die a,str«an Rehe des Staatssekretärs
v. Küblmann im Retckstaa  aus . Ein Abschluß, der
aber , das müssen selbst die Freunde des Herrn v. Kühlmann
saaen. allzu negativ aeüalten ist. um der für die deutschen
Waisen durchaus positiven Krivaslaae zu entsprechen. Im
aanzen waren allerdinas di« AuSfübrunaen des Vertreters
unserer ausivärtiaen Politik positiv aebalten. io besonders
an der Stelle , wo Küblmann von der begründeten Hoffnung
spricht daß der Sominer und der Herbst unseren Waffen
neue aroße Erfolae bringen wird. Der Redner mußte aber
von hier ausaeüend die Tatsache»um Leitsatz erbeben, daß die
immer mebr anwachsenden Eraebnisi« unterer militärischen

Operationen auch den Anspruch  Deutschlands aus einen,
dem Sieae entsprechenden Frieden  rcchtfertiaen.

*

Im letzten Teil seiner Ausführungen zum Etat deS
Auswärtigen svergl. den Reichstagsbericht auf Seite Ä
erklärte

Staatssekretär von Kühlmann:
„Wenn ich nach dieser volitischen Uebersickt mich nun oan,

kur» der militärischen Laae »uwenden darf, so ist ia
der olänzende Verlauf der Operationen in Frankreich be¬
kannt bei denen unsere Heere unter aenialer Fübruna

von Sie« st« Sie«
acschrttten sind. Die Initiative dort ist vollkommen tzei der
deutschen obersten Lieeresleituns und wir können boslen.
d-r Sommer und der Herbst  werden unseren Wassen
neue oroste Erfolae brinaen.  Auch di« österreichisch,
unaarikche Armee bat in flottem Anlau ' die italienNcken
Stellunaen anaear' sfen. nennenswerte Erfolae errunaen
und aroße. wichitae Teile der verbündeten Kräfte an ihre
Front aefellelt. Der länaste Taa des vierten Krieasrabres
Ct vorüber, und gerade wenn man von weiter Warte aus
di« Ereianille überblickt so muß man sick traeen . wie der
Krtea nack menschlichem Ermellen nock über Herbst und
Winter , über das näckst« Iackr hinan« dauern kann. kBe.
weauna i Eine Sicherheit iraend einen Augenblick«ns « uae
zu lallen -u welchem man sgaen könnte, um diese Leit mülle
der Krieg »u Ende neben, ist meine? EracktenS unmöasick.
Und die Aessßerstnaen unserer Geaner lallen nock keinen
Lichtstrahl in das Dunkel diese? krie' eriscken Drama ? »allsn,

Dieser Krieg »eicknet sich deutlicher und deutlicher als
das Werk Rußlands  der oewillensolen Politik Ruß¬
lands der Auast der n ' illlchen leltendeu » reise vor der Re-
volution. Je tiefer wir in die Voraeickickte de» KrieaeS
eiudrinaen desto klarer wird es sich ergeben daß die Macht
d>- den Krieg aevlant und ««wollt bat Rnßlemb aemelen
ist Daß die anderen Mächte daß Frankreich als Kriea»,
Hetzer dabei aulS lck'immste mltaeSvielt bat daß die eng¬
lische Politik  lebr dunkle Seiten in dieser Beiiebnn«
anfzumeilen bat. daß insbekonhere bta Haltung der «nalttcken
Regierung in den Taaen vor dem Krieasasssbruck den rul-
siickcn Krieg stärken und entfelleln mußte dafür aibt e»
Rerveiie aenua in den beseeit? neröskentlickienAktenstücken,
r-a viel üb°r die Scku'd am Krieg- Deutschland bat nickt
-inen Augenblick daran aedackt. einen Kriea »u entfesseln.
Ick halte es aber ksir notm-nd!aer und nützlicher, nickt nur

innen, daß die Balfourscke Vebauptnna ein H' ru-
neSvinst eine Verleumdung ist iond-rn ick halte eS f»k
nötia ogyz einfach und '«' ckt mrstänblick für all« »u iaaev.

was wir wolle«:
Mir wo"''« aus der Welt iür daS deutsche Volk — und das
Ult auck lür unsere Verbündeten — innerhalb der Grenze,
dt- uns die oseichickie aeroaen bat . sicher, krei . stark und un-
abpänaia leben wir wollen ü b e r S e e den Besitz
haben  der unserer Größe unserem Reichtstm und unserem
h-wieleuen kolonialen Fäbiakeiten entspricht. Wir wollen
die Möalickkeir und di« Freibeit haben, ans freier See
unseren Handel und Verkehr in alle Weltteile »u traaen.
l.Kravo " im Zentrum und links.i

Der Staatssekretär betonte »um Schluß, daß dt«
«nbedinate Unversehrtheit des Gruudaebietes

Deutschen Reiches und seiner. Verbündeten eine not-
wrndia« Voraus setz una  für die Ausnahme traenö
welcher Friedensaesvräcke ober FriedenSverhandlunae«
bildet. Bezüglich BelaienS  müllen wir eS ablebne». io«
zusaaen als Vorleistung tn der Selatscken Fraae Erklärungen
abzuaeben. die uns Linden würben, ohne die Geaner auck
nur im gerinastcn iestzuleaen Von offenen Erklärunaen
seien weitgehende Fortschritte auf dem Weae »um Frieden
tetzt kaum »u erwarten. Im Sinne der Worte AsanitbS von,
16. Mat halte auch die kaiserliche Reaieruna die Türen
nickt für Sckritte in der Richtung eines ehrenvollen Friedens
geschlossen. ..Solange iedock leb« Eröffnung von den anderen
als eine FriedenSvsfensvve. als Falle , als falsches Unter¬
nehmen. um zwischen Len Verbündeten Zwietracht »u säen,
aufaeiaßt wird, solange ieder Annäherungsversuch vom
Oieaner einer Annäherung in den verschiedenen Ländern so¬
fort auss heftigste denunziert wird, so lanae ist eS nicht ab-
»ufeben. wann iraend wieder ein Gedankenaustausch etn-
aeleitet werden kann, der »um Frieden führen s«ll. Obn»
einen solchen Gedankenaustausch wird bet der unaebeure«
Größe dieses Koalitionskrteacs und bei der Zahl der tn tüm
bearissenen und auck überseeischen Mächte durck militärische
Entickeidunaen allein, obne all« dtvlomatischen Verbanölun-
aen ein absolutes Ende kaum erwartet werden könnend
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Großes Hauptquartier , 24. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist  unverändert.
An der An c r e und Av r e blieb die Gefechtstätigkeit

tagsüber gesteigert. Am Abend lebte sie auf anderen Ab¬
schnitten der Kampffront auf. Während der Nacht rege Er-
knndungstätigkeit. Oestlich von Badouvillers  drangen
Sturmtrupps in amerikanische und französische Gräben ein.
fügten dem Feind schwere Verluste z« und brachten 48 Ge¬
fangene zurück.

Sjc

Leutnant Udet  errang seinen 81. und 32.. Oberleutnant
Göhring  keinen 28. und 21. Lnftsieg.

Der Erste Generalqnartiermeister : Lvdendorff.

Abendbericht.
Berlin.  24. Juni . (Amtlich).

Bon den Kampffronten nichts Neues.

Neue U-Boot -Ergebnisse.
Berlin.  24 . Juni . (Amtlich.)

Neue Unterieebootsê olae im Svcrraebiet um Enaland:
18 880 Brnttoreaistertonne «. Zwei Damvser wnr-
den an der Ottkükte Englands aus einem stark aksicherten Ge-
leitzna veransaekchosie»

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  24 . Juni . (Wolss-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Die durch Hochwakker nnd Witterunasnnbikl entstandene

Laae veranlakite «ns. den Mnntello nnd einiae Ab¬
schnitte anderer , auf dem rechten Piaveufer
erkämpfter Stellungen zu räumen.

Der hierzu schon vor vier Däne» erteilte Rekebl wurde
trat: der mit dem Wechsel verbundenen Schwierigkeiten ko
dnrchaesübrt. da« dem Gcaner unsere Rewcannaen völlig
vervorae» geblieben sind

Mehrere der bereits aeräumten Linien waren aefter» daz
Ziel starker italienischer GeschüNwirknna die sich stellenweise
rnm Trommelfeuer steigerte. Auch keindliche Infanterie aina
aeaen die von nns verlassene« Gräben *iti» Anarik? vor.
Sie wurde dnrch unsere Jernbatterien znrückaetrieben.

Der Cbcf des GeneralttaSes.

Italienischer Bericht.
Nom.  24 . Juni . (DoM -Tel.)

Das Oberkommando  teilt mit: Vom Montello bis
rum Meer ist der Feind aeschlaaen und aekt. von unseren
tavseren Truvven verkolat. in Unordnung über die Piave
zurück.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24. Juni.

Am Bunöesratstisch Graf v. Hertling , v. Kühl-
m a n n, v. P a y e r , W a l l r a f.

Präsident Fahrenbach eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Minuten.

Es erfolgt die zweite Lesung des Etats des Reichskanz¬
lers und der Reichskanzlei, sowie des Auswärtigen Amtes.

Abg. Prinz zu Schönaich-Karolath (natl .) berichtet über
die Verhandlungen des Hnuptausschuffes.

Staatssekretär v. Kühlmann: Dem parlamentarischen
Brauche entsprechend, werde ich die Ehre haben, Ihnen über
die Fragen der Reichspolitik in großen Umrissen ein Bild
zu entwerfen.

In dem verbündeten und befreundeten
Oesterreich-Ungarn

ist 5er glänzende Vertreter der äußeren Politik , Graf
E z e r n i n, aus innerpolitischen Gründen auS seiner Stel¬
lung geschieden. Es ist mir- ein aufrichtiges Bedürfnis,
seiner stets bekundeten Freundschaft dankbar zu gedenken.
Sein Nachfolger ist Graf Bunan , ein bewährter Diplomat,
dessen treue Freundschaft, dessen Anhängerschaft an da?
Bündnis von vornherein gesichert ist. Die persönliche, ver¬
trauensvolle Zusammenarbeit, welche sich mit dem Grafen
Ezernin ergab, und welche bei der Lösung aller Fragen so
wesentlich zum Gesamtabschluß beigetragcn hat, ist auch zu
bem Grafen Burian hergestellt. Unter dem Grafen Burian
hat die Kaiserentrevue im Hauptquartier stattgefunden,
welche die Geschichte der deutsch-österreichischen Beziehungen
als bedeutungsvoll und beträchtlich buchen wird._

Bezüglich Bulgariens
f>at  der Verlauf der bisherigen Ereignisse die bisherigen
politischen Bande enger zu knüpfen gestattet. Daß der hoch¬
verehrte Altmeister der bulgarischen Politik, Herr Rabo?-
lawow, aus innerpolitischen Gründen in den letzten Tagen
das Ministerium niedcrgelegt bat. bedauern wir alle. Der
Personenwechsel in Bulgarien bedeutet nicht im geringsten
eine Abweichung von der bisherigen Politik ! („Bravo !")

Zu den Fragen , welche die diplomatische Aufmerksam¬
keit der Staaten in höherem Maße in Anspruch nehmen,
gehört die Lösung der Dobrudschafrage und die befriedigende
Durchführung der Regulierung an der M a r i tza g r e n z e,
ebenso die Frage der kaukasischen Gebiete.  Alle
diese Fragen werden eine im Interesse aller Teile liegende
befriedigende Lösung finden. In den allernächsten Tagen
wird eine Konferenz zur Regelung der zwischen dem Vier¬
bund und den kaukasischen Völkern  durch den Krieg
aufgeworfenen Fragen zusammcntreten.

In allergrößtem Maße ist die Aufmerksamkeit der
Diplomatie in der letzten Zeit gefesselt worden durch

die Vorgänse in Rußland.
Wie ich an anderer Stelle früher einmal auSzuführcn mir
erlaubt habe, sind zuerst noch die GährungSstoffenationaler
und sozialer Natur im Innern des russischen KoloffeS re-
volutionär und von einer Gewalt und in einem Umfang
ausgetreten wie sie die Weltgeschichte kaum femals gesehen
hat. Es ist unmöglich, zu glauben, daß dieser gewaltige
Gäürungsprozeß dieser regellosen, in wildem Wirbel ein¬
ander widerstrebenden Kräfte, welche das Verschwinden der
Zarenmacht ausgelöst hat. jetzt schon zu einem dauernden
Gleichgewicht gekommen ist. Alle Verhältnisse des ehe¬
maligen Zarenreiches machen uns scharfe Beobachtung,
äußerste Vorsicht und, soweit es sich um interne russische Vor¬
gänge handelt, auch in entsprechender Weise Zurückhaltung
zur Pflicht.

Durch den Friedensvertrag von Brest-Litowsk sind
Snrland und Litauen

bereits aus dem russischen Reiche tatsächlich ausgeschieden.
Die so schwierigen Fragen , wie sie durch die vollkommene
Auflösung des russischen Staates geschossen wurden, und wie
sie entstanden durch den Wunsch und die Notwendigkeit, im
Osten zu einem gewissen Abschluß zu gelangen, ergaben für
uns die Notwendigkeit, den Frieden so zu schließen, wie er
geschlossen worden ist. Wir haben uns entschließen müssen,
den Provinzen Estland und Livland zu Hilfe zu kommen,
und das Schreckensregimcnt, daS dort herrschte, durch eine
Regie der Ordnung und Ruhe zu ersetzen. Die Bewohner
dieser Provinzen haben sich an die leitenden deutschen Stel¬
len gewandt.

Abgesehen von diesen Fragen haben die Verhältnisse und
Vorgänge in Rußland eine lange Reihe von anderen Fragen
die Notwendigkeit ergeben, uns mit der Sowjetreaierung
in Moskau auseinanderzusetzen. Wir stehen im Begrisi
mit bevollmächtigten Vertretern der russi¬
schen Republik  in einer unter meinem Vorsitz

in Berlin stattkindenden Rcivrellmna
über alle noch schwebenden Punkte eine Einiauna kerbei-
zusübren zu versuchen

! *

Nach weiteren Aeußerunaen über die Neubildungen von
Staaten im Kaukasus erwähnte der Staatssekretär die aeaen-
wärtiaen Haaaer Berbanblunaen  mit Vertretern
England? über einen weitgehenden Austausch von
Kriegsgefangenen  und Internierten . Die Konferenz
babe schon ein Eracbnis acbabt: es iss aelunaen. den ver-
abscheuunaSwiirdiaen Gedanken der Devvrtation der
Ebina - Deutschen aus der Welt zu schaffen.
(Allseitiaer Beifall.)

Zum Schluss besvrach Herr v Kühlmann die militärische
Laae. (Veral . den Bericht auk Seite 1.)

Nach dem Staatssekretär snrachen noch die Abaeordneten
Gröber (Ktr .). David (Soz .) und Gras Wessarv
tkons.). Der Vertreter der Konservativen betonte, die Feinde
müssten durch unseren Sieg zu Verhandlungen aezwnnacn
werden.

Die Weiterbrratuna wird auf DienStag 2 Uhr vertagt.

Mitteilungen aus aller Welt.
Im Wandel der Zeiten. Der ehemalige Gouverneur

von Petrikau , v. Essen,  der spätere Gehilfe des Warschauer
Gencralgouverneurs , soll, wie der „Deutschen Loözer Zei¬
tung" zufolge russische Rückwanderer erzählen, Dienst¬
mann  bczw . Gepäckträger auf einer Eisenbahnstation bei
Kaluga sein. Die Zeiten ändern sich!!

Znm viertenmal entflohen. Aus Berlin,  24 . Juni,
berichten die Blätter von der abermaligen Flucht des 33
Jahre alten Arbeiter? Robert Lange  ans der Charite.

_Dienstag , 25. Juni 1918
Lange hat unter dem Spitznamen „Staatsanwalt
König"  als Ausbrecher eine „Berühmtheit" erlangt : er
war seinerzeit au? dem Untersuchungsgefängnis keck ent¬
schlüpft, indem er vor den Wächtern die Rolle eines zur
Revision erschienenen Staatsanwalts König spielte. Später
wieder festgenommen, gelang es ihm aus der Charitö zu
entfliehen. Erst nach fünf Monaten wurde er wieder ver¬
haftet. Jetzt verbüßte er seine Zuchthausstrafe. Nach der'
Entlassung nahm er den Fuhrwerksdiebstahl sofort wieder
auf und stahl in kurzer Zeit nicht weniger als 25 wertvolle
Tiere , die er in der Provinz verkaufte. Endlich ergriffen.'
bat er bei einer Vorführung den Aufseher des Gerichtsge-,
fängniffcS um ein GlaS Wasser und entfloh durch die Privat¬
wohnung de? Aufsehers. In Lichtenberg wieder ergriffen,
wurde er nach Moabit gebracht. Dort erkrankte Lange und
wurde in der Cbarits ambulatorisch behandelt. Gestern fand
er Gelegenheit, wieder zu entschlüpfen. Er wandte sich nach
dem Lehrter Bahnhof zu und wird jetzt von neuem eifrig
gesucht.

Bilderschwindel mit bestellte» Telegramme«. Dem
„Lok. Anz." wird ans München  gemeldet : In München
hat ein Dilderhändler , ein früherer Kellner, mit anderen
Kellnern und deren Geliebten Gemälde moderner Meister,
darunter solche von Lenbach. Grützner und Spitzweg im
Werte von 100 MO Mark Privatleuten abgcschwindelt. Si«
traten mit bestellten Telegrammen auswärtiger Bilderlieb¬
haber als Käufer auf und bezahlten mit Wechseln eines als
wohlhabend bezeichnet«» Hehlergenofsen. Der Erlös der
verkauften ober beliehenen Gemälde wurde verjubelt.

sh. Seine Hoheit der Heiratsschwindler. Kein Schwindel
ist so plump, daß nicht heiratswütige Frauen und Mädchen
darauf hereinfallen. Ein prägnantes Beispiel für diese alte
Erfahrung hat sich in dem hessischen Städtchen W e i n h e i m
abgespielt, wo längere Zeit der fahnenflüchtige Gefreite Paul
Wenzel aus Paderborn eine Gastrolle gab. Er hatte sich
selbst zum Leutnant befördert und sich das Eiserne Kreuz
erster Klasse verliehen. Als Offizier erschien er in einem
auten Hotel und ließ sich Unterkunft geben, ohne einen
Pfennig zu bezahlen. In seiner Gesellschaft befanden sich
einige junge Mädchen, denen er wechsclscitia die Ehe ver¬
sprochen hatte. Er erzählte diesen Leichtgläubigen, er sei
eigentlich „Prinz Oskar, Königliche Hoheit", sein Vater
habe ihn nach Weinheim geschickt, damit er nachsehe, ob dort
die Verteilung der Lebensmittel in Ordnung vor sich gehe.
Schließlich machte doch die Polizei dem Freudenleben des
„prinzlichen" Lcbensmittelkontrolleurs ein Ende. Der er¬
findungsreiche Herr Wenzel wurde nach Köln gebracht, wo
bereits ein militärische? Verfahren gegen ihn schwebt. In¬
zwischen hat sich herausgestellt, daß Wenzel neben dem
„Prinzen " auch die Rolle eines Sicherheitsbeamten gespielt
hat. Als solcher schlich er sich an Liebespärchenheran , die
nächtlicher Weile in den Anlaacn lustwandelten und ver¬
übte Erpressungen. Die Militärbehörde dürfte den erfin¬
dungsreichen Herrn für längere Zeit unschädlich machen.

Letzte Drahtnachrichten.
V 1. .T «0  B O O O CS

Die Legislaturperiode des Reichstags.
B e r l i n. 25. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Dem „Berl . Lokalanz." zufolge soll die L e g i s l a t u r-
periode des Reichstages  abermals um ein Jiahr
verlängert werden, weil die Möglichkeit geordneter Neu¬
wahlen noch nicht zu übersehen ist.

Die Verteidigung von Paris.
Haag,  25. Juni . (Eig. Tel. zb.)

Der Korrespondent der „Daily News" meldet auS
Paris,  daß eine systematische Beschießung  der
französischen Hauptstadt befürchtet wird. Die Beschießung
soll durch Flieger , durch Schifssgeschiitze und die Riesen¬
kanonen erfolgen. Inzwischen sind die Militärbehörden
eifrig bemüht, Freiwillige für die Sicherungsarbeiten in
Trupps von 50 Wann über das ganze Weichbild von Paris
zu verteilen. , .

Kämpfe in Irland.
Amsterdam,  25. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Wie aus den hier cingctroffenen englischen Zeitungen
hervorgeht, kommt cs in Irland  andauernd zu schwe¬
ren Kämpfen,  bei denen cs selten ohne Verwundete und
Tote abgeht. Häufig werden Waffenvorräte, darunter Ma¬
schinengewehre und Munition , von den Behörden beschlag¬
nahmt, Die Sinnfetner setzen in ganz Irland ihre Tätigkeit
fort.

Heinz Jochen Winning.
Roman von Felix Nenman«.

84) (Nachdruck verboten.)
Zuweilen traten an Heinz auch Fragen in diesen Sprech¬

stunden heran, auf die ihm kein Lexikon, keine Prozeß¬
ordnung oder' kein Strafgesetzbuch Antwort gaben, wo nur
ein Praktiker mit langen Erfabrungcn einen Ausweg finden
konnte, den Neugierigen zu befriedigen oder sonst wo anders
hin abzuschieben. Dann mußt- Heinz sich mit schwerem
Herzen an den Masuren wenden, der entweder mit kühl
überlegener Miene einen Rat erteilte, oder, die Locke zn-
rückwcrfend, behauptete, er wäre nicht dazu da, „anderen
Leuten" die Arbeit zu erleichtern! So strebte Heinz schon
ganz von selber danach, unabhängig zu werden, u>nd als
eines Abends Herr Hahn einer solchen Sprechstunde, die
gut besucht war , vom Nebenzimmer aus beiwohnte, äußerte
er, zu den anderen Herren : „Man sieht doch bei Winning,
daß er den Willen hat, allen gerecht zu werden und der
Zeitung zu nützen. Der Vorgänger tat eigentlich nicht?
weiter , äls daß er die Leute an andere Stellen wies und
versuchte, sie so räsch wie möglich loszuwerdcn "

So flössen die ersten Monate von Winnings Tätigkeit
öahiy, die Weibnachtszeit war wieder nahe.

Heinz kämpfte einen langen Streit in seinem Innern.
Herr Liegnitz stand im neuen Bühnenalmanach in der Rubrik
„Breslau ".

Wenn auch die Verlobung aufgcgeben war . so hatten
dies Gründe besonderer Natur veranlaßt , die nicht ver¬
hinderten , daß Winning der Familie Liegnitz freundschaftlich
nahcblieb.

Er beschloß daher, um jede Aufdringlichkeit zu vermei¬
den, eine Karte nach Breslau zu richten, die an die „Fa¬
milie" Liegnitz gerichtet war. Er suchte ein kleine? Bildchen
aus. Tie Karte stellte eine schneebedeckte Tanne dar, unter
der aufgeplustert einige Vögelchen saßen. Das ganze Bild
war eingeraymt von Stechpalme:: mit roten Beeren.
Unter die Goldaufschrift „Fröhliche Weihnachcn" schrieb er:
wünscht von Herzen der verehrten Familie Liegnitz Ihr
stets ergebener Heinz Jochen Winning, Redakteur der
Abendpost.

Auf diese Weise erfuhr Herr Liegnitz gleich, wo er « eilte,
was er trieb, und daß der Anlauf znm neuen § eben ge¬
kommen war.

Mit einem gewissen Gefühl der Beklemmung sandte er
den Glückwunsch schon am zweiundzwanzigstenab: denn er
hegte den egoistischen Wunsch, c§ würde am Ende LiS znm
heiligen Abend eine Antwort einlaufen. . .

So kam eS auch.
Am Morgen des Festtags brachte der Vriefbote eine

Karte, die eine Schneelandschaft darstellte, durch die das
Christkind segcnspendcnö schritt. So freudig aber auch Heinz
dieses Zeichen aus der Ferne betrachtete, um so mehr be¬
unruhigte ihn das, was Herrn Liegnitz' kurze Zeilen besag¬
ten, oder besser, verschwiegen. Er schrieb: „Ihre freundlichen
Glückwünsche erwidern auf das herzlichste Hermann Liegnitz
und. Frau ."

Und Gretchen?
War sie daheim, und hatte sie sich geweigert, gleichfalls

zu banken? DaS schien Heinz unmöglich.
Oder war sie etwa schon verheiratet und weilte gar nicht

mehr im Hause der Eltern?
An diese Losung vermochte Winning nicht zu glaubea:

er kannte Herrn Liegnitz viel zu gut, al? daß er annebmcn
konnte, Margaretens Vater werde ihn unaufgeklärt lassen,
falls eine Vermählung der Tochter auch den entferntesten
Zukunftsaussichten ein Ende machte.

Für den Weihnachtsabend hatte Heinz sich mit dem
zweiten Redakteur verabredet. Die beiden Herren waren
die einzigen Junggesellen, und man wollte versuchen, in
einer gemütlichen Weinstube über die Schrecken eines ein¬
samen Christtages hinwegzukommen.

Die Stimmung , in der Winning zu dieser Zusammen¬
kunft ging, mar nicht eben heiter. Noch kurz vorher hatte
er Gretes Bild mit den schelmisch-ernsten Angen lange be¬
trachtet.

Mehr als ein Jahr war verflossen, und ex wurde diese
Leidenschaft zu dem jungen Mädchen nicht los.

Solange er nicht schwarz auf weiß laS, daß Margarete
die Braut oder gar die Gattin eines andern war , hielt er
an der Möglichkeit fest, baß dieses Drama voll Leid doch
noch rein und harmonisch auStlinaen könne.

Der Kollege, der etwas älter als Heinz war , « artete
bereit?. Man suchte sich eine trauliche Ecke auS: mitten im
Zimmer brannte ein Baum, den der Wirt .feinen Gästen ge¬
stiftet hatte, und Heinz schlug vor, mit einer Flasche guten
Rotweins den Anfang zu machen.

Im übrigen brauchte eS Winning nicht zu bereuen, daß
6t mit diesem Herrn rusammLnsekommen war : L.enn er

hörte viel Interessante? auS Sem Betrieb der Abendpostz
Dinge, Sie für feine Zukünft nicht unwichtig erschienen.

ES wurde hinter den Kulissen intrigiert : Heinz, der still
seine Pflicht tat, hatte keine Ahnung davon.

Besonders war c§ der Masure, der murrend umherging
und sich über den „verkrachten Leutnant" lustig machte. Auch
Herrn Hahn gegenüber versuchte er Heinz das Wasser zu
trüben , aber er war schon zweimal abgeblitzt. Als Winning
im höchsten Grade unruhig wurde, begütigte ihn der andere.
„Lassen Sie sich durch solche Dinge nicht anfechten, tun Sie
Ihre Pflicht nnd markieren Sie den Nichtwissendcn. das ist
da? beste. E? ist vielleicht heute nicht der rechte Ort , daß.
ich Ihnen mit diesen Sachen komme; aber wir sind ia keine
empfindsamen jungen Mädchen. Sie taten mir schon lange'
leid, und ich beschloß. Sie aufzuklären: aber nicht, damit Sie
etwa eine Auseinandersetzung üerheiführen, die zu nichts
führt : nein, nur , damit sie auf Ihrer Hut sind. Sie haben
da vor vierzehn Tagen Herrn Voröerschcid vertraulich ge¬
klagt, daß Masurat so unfreundlich zu Ihnen sei. Der
Schwätzer hat§ natürlich seiner Frau erzählt, und die wie¬
der der Frau dcS Masuren, und schon am nächsten Abend
saßen die vier im Theaterrestaurant und zogen über Sie
her. Daher rate ich Ihnen , geben Sie Obacht."

„Ich bin Ihnen aufrichtig dankbar. Kollege, und rechne
c? Ihnen hoch an, daß Sie mir diese Sache nicht verheim¬
lichten. Ich werde schweigen und mich vorschen."

„So ist eS recht! Sehen Sie , unser Chef ist im Grunde
genommen ein guter Kerl: aber nichts hat bei ihm Dauer.
Die Zeitung besteht jetzt rund zwanzig Jahre : in dieser
Zeit, so hat man ausgerechnet, sind über sechzig Redakteure*
ein- und ausgegangcn. Bedarf es da noch eines Zusatzes?^
Herr Hahn liebt die Ilbwechslung. Jeder neue Herr ist ihm
ein interessantes Problem , bas er studiert und solange seine
Freude daran hat, biS c? alltäglich geworben ist. Damr
kommt die Periode der Gleichgültigkeit, der sich bald eine
mehr oder weniger ausgesprochene Abneigung anschließt.
Sie sind noch in den Flitterwochen: aber wie lange kann es
daucrn, und er erhebt andere Götter auf den Schild.

Heinz war entsetzt. „Das ist ja unerklärlich. In erster
Linie muß doch entscheidend sein, ob jemand seine Pflicht
tut und sich eignet!"

„ES gibt merkwürdige Menschen, lieber Winning . die,
immer neue Gesichter um sich sehen müssen. Zu diesen Erden,
pilgern gehört pnjex ßftütf " " " (Fortsetzung folgt). ^



Montag, 24. Juni 1918 LbieSSabener Neueste Nachrichten Gelte S

» Aus der Stadt
Zum Johannistag.

0 o

rzD
Das alte Mitsommerfest galt eigentlich drei Gottheiten:

dem Odin  und seiner Gemahlin Freya  und ihrem Sohne
Dona  r. Mit diesem alten heidnischen Fest fällt nun für
die christliche Kirche der Geburtstag Johannes öesTäu-
fers  zusammen . Seit man das Weihnachtssestendgültig
auf den 25. Dezember verlegt hatte, ergab sich auf dieser
Grundlage die Berechnung des Johannesfestes von selbst,
indem man ausging von einem Spruche des Evangelisten
Lukas, der da lautet : Und im sechsten Monat ward der En¬
gel Gabriel gesandt von Gott usw. Daher mußte Johannes
sechs Monate früher als Christus auf die Welt gekommen,
also am 24., genauer am 25. Juni , geboren sein. Man wählte
den 24., weil der alte römische Kalender für das Sommer-
solstitium den 24. Juni und für das Wintersolstitium den 25.
Dezember bestimmte. Gut paßte zu dieser Rechnung das
Wort des Täufers : „Er (Christus) muß wachsen, ich aber
muß abnehmen."

Der Kirchenvater Augustinus deutet dieses Wort auf recht
geistreiche Weise noch weiter aus . „Heute", so heißt es bei
ihm, „wo die Tageslänge abzunehmen beginnt, ist Johannes
geboren worden damit der Mensch erniedrigt werde: an je¬
nem Tage, wo die Tageslänge wieder zunimmt ist Christus
geboren worden, damit Gott erhöret werde." Der 24. Juni
war aber auch im ganzen römisch-heidnischen Abendlande ein
Festtag, und da die Heiden, die in der Folgezeit zum Chri¬
stentum übertratcn , nicht so leicht abließen von ihren alten
Sitten und Gebräuchen, so mußte die christliche Kirche scho¬
nend verfahren, die heidnischen Feste in christliche umwan-
öeln und jenen heidnischen Gebräuchen, die man notgedrun¬
gen ins Christentum herübernahm, eine christliche Bedeutung
verleihen. So kam cs. daß das altgermanische Mitiommer-
fest in das Geburtsfest Johannes des Täufers verwandelt
wurde.

Auszeichnung Dem Rentner Ludwia H e r d t. Drei-
weibenitraße 3. wurde das Krieasverdiemtkreur verlieben.

Höchstpreise für Süßwasserfische. Für den Verkauf inner¬
halb des Stadtbezirks Wiesbaden sind neue Höchstpreise für
Süßwasserfische festgesetzt worden, die in unserer heutigen
Ausgabe veröffentlicht werden. Da die neuen Preise gegen
die seitherigen Sätze erhöht worden sind und nur in Wies¬
baden gelten, ist zu erwarten , daß die Zufuhren an Süß¬
wasserfischen besonders von den Rhcinorten her erheblich
zunehmen werden.

Rezeptzwang für baumwollene Verbandswatte. Durch
Bekanntmachung der Rcichsbekleidungsstellevom 30. Mai
ist mit Wirkung vom 9. Juni auch für baumwollene Ver¬
bandswatte Rezeptzwang eingeführt. Die Verkäufer wer¬
den deshalb gewarnt, baumwollene Verbandswatte ohne
ärztliche Verordnung abzugeben, da sie sich sonst strafbar
machen.

Vaterländischer Hilfsdienst. Unter den neuerdinas ent¬
lassenen Wehrvflicbtiaen insbesondere den Krieasbeichädia-
ten. die durch einen Befcbl des Be;irkskommandos an-
aekalten wurden, sich beim Einberuiuiiasausschuä sunt
Hilfsdienst an.zumelöen. scheinen vielfach Unkenntnis oder
falsche Anschauunaen übe>- die Geltuna des .kltlfsdienstaeketzes
ru Kerrschen. Es wird daher ru ihrer Relebruna daraus üin-
aewielen. daß sämtliche nickt im Heeresdienst
stehenden  oder auf Grund einer Reklamation ent¬
lassenen.  also auck die infolge Krieasbesckädiauna zur
Entlassung gekommenen Wtzhrvflicktiaennack dem Gesetz
bilksdien ll vklicktia  sind und sich innerhalb der fest¬
gesetzten Zeit durck Ausfüllung einer Meldekarte — die
beim Einbernkunasausickuß und bei den Polizeirevieren
und auf dem Lande bei Sen Bürgermeistereien zu erkalten
ist — anzumelden haben. Ihre Heranziehung rum Hilfs¬
dienst wird aber stets unter möglichster Berücksicktiannader
veriönlicken Verhältnisse des einzelnen Lfilfsdienitiflichtiaen
und des etiva von ihnen einaereickten Gesuchs um Zurück¬
stellung vom Hilfsdienst ersolaen. und zwar nur soweit nicht
ihre inzwischen selbst aewäblte Tätiakeit schon als Beschäf¬
tigung im Hilfsdienst anaeiehen ist. Ein Grund zur Be¬
unruhigung über die Heranziehung kann also bei den in
Frage kommenden WeKroslicktiaen nickt vorlieaen,

Handwerkerversammluna Auf Einladung der Hand°
Werkskammerfand am Donnerstag abend in der „Wart¬
burg" eine Versammlung der Vorstände und Mitglieder der
MBOMBiBHBBamnBannnnaBaBnanBni

Wiesbadener Handwerkerinnungen statt, um über wichtige,
die .Zukunft des Handwerks betreffende Fragen zu beraten.
Stadtverordneter Tavezierermeister Fr . Kaltwasser  be¬
grüßte als Leiter der Versammlung namens des Jnnunas-
ausschunes die zahlreich Erschienenen unter ihnen aanz be¬
sonders Stadtrat Meier, den Ehrenvorsitzenden des Jn-
nunosausschusses. und den Vorsitzenden der Handwerks¬
kammer Wiesbaden Carstens. Hanüwcrkskammersnndikus
Sckroeöer  batte die Ausgabe übernommen, in einem auf¬
klärenden Bericht darzulcoen, !vic sich die Verhältnisse des
Handwerks im Laufe des Kriege? gestaltet haben, und was
aeicheken muß um dem Handwerk auch für die Zukunst
sein Reckt auf Lebenserhaltung zu sichern Rack dem Kriege
wird eine aewaltiae Umwälzung aus wirtichastlickem Ge¬
biete kommen und darum wird auch das Handwerk betroffen
werden. Die teure Lebensbaltuna. die Roüstoffknavvheit.
die erhöhten Lokn̂ pdinaunaen uiw. macken für den Hand¬
werker eine neue Preisberechnung seiner Arbeit notwendig,
und diese kann einheitlich nur auf dem Weae der Organi¬
sation aeickeben. Auch die Rohstonbeichafsuna. die nach dem
Kriege zentralisiert werden soll kann nur durch genossen¬
schaftliche und organisierte Verteilunasstellen in gleichmä¬
ßiger Weise vor kick acben. Es wird daher Ausgabe der
Handwerkskammer sein die nock fehlenden Organisationen
zu schassen. Es sollen Rohstossavsicküsse aebildet werden,
um den notroendiaen Bedarf zu ersaßen Zur Bildung
dieser Ausschüsse ist zunächst die sachliche Organisation dnrck-
zuiühren. Zum Schluß keiner Aussührunaen stellt der Be¬
richterstatter an die Innungen in Wiesbaden die Auiiorde-
runa ibre Satzungen io -n ändern , daß ste ihren Bezirk
auck aus den Landkreis Wiesbaden ausöebnen können, um
in möglichst starker und einheitlicher Oraanisation die Aus¬
gaben durck,usübren die für die Ueberaanaswirtschaft und
die Erkaltung des Handwerks in der Zukunft unbedinoi
notwendig sind. Nack einer anaereaten Aussprache wurde
der Vorschlag des Vcrichterstatters ,um Beschluß erhoben.

Zur Registrierkassen-Reschlagnahme wird amtlich mit¬
geteilt, daß nur das G eb 8 u se und dessen Teile , nicht die
Kasse als solche für die Beschlagnahme in Frage kommen.
Nicht immer wivd der einzelne Kassenbesitzer beurteilen
können, ob die Voraussetzungen der Beschlagnahme des Ge¬
häuses oder dessen Teile zutreisen. Im eigenen Interesse
des KasseirbcsttzerS licat es, auch in diesem Falle die vorge¬
schriebenen Meldekarten  zu benutzen. Vordrucke für
die Meldung sind bei der Metall-Mobilmachungsstelle, Ber¬
lin SW. 48 Wilhelmstraße 20, unter Angabe der Vordrnck-
Nr . B. 2022b anzukordern. Die Mctall-Mobilmachungs-
stelle stellt an Hand der Meldekarten fest, ob das Gehäuse
unter die Beschlagnahme fällt. Trotz der Beschlagnahme
kann der Besttzer die Kasteban crndweiter benutzen.
Er muß sich nur die Auswechslung der beschlagnahmten
Gehäuse gefallen lassen. Tic 'e Auswechslung wird aber
nicht eher vorgenommen. als bis der Ersatz zur Stelle ist:
dann findet die Auswechslung Zug um Zug statt, so daß der
Besitzer seine Kaste nur kurze Zeit zu entbehren Hatz Die
Meldung muß bis zum 15. Juni 1918 erfolgt sein, andern¬
falls Bestrafung eintritt.

Die Behandlung der Krieasaesanaenen. Das Haager
Abkommen, das bisher iür die Behandlung der Krieasae-
sangcnen maßgebend war . entlre 't über ste nur aan, allge¬
mein .gehaltene wenige Vln-icbristev die dar» d>rrch die lange
Dauer des Krieges und d-e Vrams der einzelnen S 'aaten
fast außer Kraft gesetzt waren. Demgemäß ließ die Unter¬
bringung und Behandlung der Kriegsgefangenen, besonders
in Frankreich sehr viel , u wünschen.übria und das Los so¬
wohl der Oskizsere als auch der Unteroffiziere und Mann¬
schaften war dort ein außerordentlich trauriaes . st-n letzter
Zeit ist es nun gelungen, mit der französischen Regierung
in Bern ein« genauere und eingehendere Abmachung über
die Krieasaesanacnen zu treiie" . Aus ibr ist vor allem üer-
vorzubebcn. daß es uv'ern Kriegsgefangenen in Frankreich
nunmehr aestaiiet ist. Svazieraänae  außerhalb des La¬
gers ,u macken und daß die französische Regierung sich ver¬
vslichtet hat. ihnen täolick 350 «Iranern Brot,  die stck
für Arbeiter aus 400 Gramm erhöben. ,u gewähren. Un¬
sererseits und daraufhin eftensalls Svazieraänae  der ka
Offiziere und Mannickasten. sowie eine täalick « Brot¬
ration von 25 0 Gramm -"aeiaot worden. Wenn da¬
nach in nächster Zeit es manchen ankfallen sollte daß Kriegs¬
gefangene sngzieren geführt werden und daß ste unter Um¬
ständen mebr Brot erkalten als die deutsche Bevölkerung
so maa er stck dabei Vorhalten, daß diele Zugeständnisse un¬
bedingt notwendig waren um die Laae unserer eigenen
.Krieasaesanaenenin Frankreich zu verbessern und ,u einer
erträglichen ,n aeNglcen

Wer wird Feldwebellentnant? Die Laufbahn der Feld-
webelleutnants ist, wie schon im Reichstag mitgeteilt wurde,
weiteren Kreisen zugänglich gemacht worden. Die Bestim¬
mungen darüber liegen jetzt vor. Vorgeschlagen werden
können jetzt auch Unteroffiziere des FricbensstanbeS mit
einer aktiven Dienstzeit von mindestens 12 Jahren Frtedens-
dienstzeit, Friedensübungen und einfach berechneter Kriegs-
dienstzeit. Sie müssen entweder sich am Feinde befinden
oder befunden haben, oder aber infolge einer KriegSdienst-
beschädigung im Felde, in den Gebieten der Etappe oder
Heimat verwendet werden, unmittelbar Frontdienst tun, zu
Offizierstellvertretern bestellt sein nnd sich so bewährt haben.
Sie müssen sich in geordneten Verhältnissen befinden und
ihrer Persönlichkeit nach die sichere Gewähr bieten, eine ent¬
sprechende bürgerliche Lebensstellung zu erringen . Auch
ohne den Besitz der wissenschaftlichen Befähigung für den
einjährig-freiwilligen Dienst können andere Unteroffiziere
des Beurlaubtenstanöes und des Landsturms vorgeschkagen
werden, die entweder eine Mindestdienstzeit von 12 Jahren
auszuweisen oder als Unteroffizier des ungedienten Land¬
sturms das dienstpflichtige Alter überschritten haben, sonst
aber die genannten Bedingungen erfüllen, wenn ihre bür-
gerlichen Verhältnisse denen eines Offiziers des Beurlaub¬
tenstanöes entsprechen. Für diese letzteren ist mit der Be¬
förderung zum Feldwebellentnant ohne weiteres der lieber«
tritt zur Reserve verbunden. Sie können nach der Demo¬
bilmachung ihres Truppenteils auf Alttrag bis zu einem
Jahr im Dienst belassen werden, bis ste eine Zivilstellun»
gefunden haben.

Die Sonnwendfeier ans dem Feldberg in der Nacht
zum Sonntag wurde durch das ungünstige Wetter empfind¬
lich beeinträchtigt. Ein schwerer Sturm , den wiederholt
gewitterartiger Regen begleitete, machte den Aufenthalt auf
dem Felöverggipfel nahezu unmöglich. Trotzdem gelang es
mit großer Mühe, das Sonnwendfeuer ahznbrennen.
Pfarrer Karl Beidt  aus Frankfurt hielt die Feuerreöe.
Der Berkehr war infolge des ungünstigen Wetters tm Hoch¬
taunus nur mäßig.

Kein Kaminbrand im ..Grünen Wald- . Die Meldung.
daß am Freitaa Abend im Hotel ..Grüner Wald" ein Kamin¬
brand ausaebrochen sei bestätiat sich nickt. Es bandelte sich
bei dem Heranrufen der Feuerwehr vielmehr um einen
blinden Alarm von unbeknater Hand.

Die deutschen Rerlnstlisten. Ausgabe 1984 und 1905  ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr. 1189 und die sächsische
Verlustliste Nr. 510 (Fortsetzung). Ausgabe 198« und 1967
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1179 und die säch¬
sischen Verlustlisten Nr. 510 (Schluß) und 511.

Standesamtsnachrichtenvom 22. Juni . Sterbefälle.
Am 20. Juni Elisabeth Mackloff,  ohne Beruf . 81 Jahre:
Katharine Jeck, 13 Jahre . Am 21. Juni Wilhelm Boß,
Rentner , 68 Jahre Friedrich Heßberger, Friseur , 20 Jahrrr
Bertha Domke, Näherin. 58 Jahre.

Kurhaus, Theater, Vereine, BortrSge, «sw.
Nesidenztbeater.  Um den verwundeten und kran.

ken Offizieren und Mannschaften, die in den letzten Käm¬
pfen im Westen mitaefockten haben und letzt in Wiesbaden
Heiluna finden sollen einiae stöbe Stunden »n bereiten,
veranstaltet die Direktion der Wiesbadener Overettenaesell.
schgst<Restt>e,„ theater) am Montaa Nachmittag um 8 Ubr
eine Sondervorstellstna  Zur AnMbrun » oelanai
die Overette ..Die tolle Komteß" mit einem Norkvruch des
Herrn Ebandon.  Die Mitalieder des Theaters sowie das
Orchester haben sich unter Verzicht ans Honorar in den Dienst
der guten Sacke- gestellt. Die etwaiaen Einnahmen fließen
der Lud endorfssvende  für die Kriegsbeschädigte»
(Heimatbeer) zu. _ ____

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Kaffee Orient spielt beute Montag abend das bestens

bekannte Wiesbadener Waldhorn-Quartett (Mitglieder de?
siädt. Kurorchesters unter Mitwirkung des Pifton-Bsttuose»
Ewald Diebel. _ _

Hessen -Nassau nnd Umgebung.
a. Frankknrt. 22. Juni . Schwere Einbrüche.  In

der Nackt znm Mittwoch wurden aus dem Kurz- und Weiß-
warenaeschäfi von Geschwister Kekes  Alt -Rödelbe'm
Nr. 34. durch Einbruch kür etwa 12 080 Mark  Manufak¬
tur- und Weißwaren gestohlen. Die Diebe batten den Roll¬
laden in die Höbe geschoben und die Ladentür mit einem
Brecheisen-"-brocken. — Bei einem Einbruch in das Ziaar«

Heinz Jochen Winning.
Roman von Felix Neumann.

83) tNachdruck verboten.)
Ohne den wackeren Chefredakteur des Generalanzeigers

wäre es wohl nicht so glatt gegangen: denn der Andrang
selbst zu den bescheidenst*« Stellen war groß.

Ganz im Stillen hatte Heinz sein Abschiedsgesuch cin-
gereicht, nnd still war er auch aus dem Kameradenkreise ge¬
schieden. >

Auf eine Abschiedsfeier legte er keinen Wert bei der
Stimmung , in der er sich befand: aber als er das letzte Mal
ins Kasino kam, sah er zu seinem Erstaunen, daß ein Bukett
vor seinem Teller stand und oben in der Mustkloge die Re¬
gimentskapelle die Geiaen stimmte.

Albers hatte zartfühlend für diese Aufmerksamkeit ge¬
sorgt. Winning, der stets seine Pflicht getan und sich als ein
guter Kamerad bewährt hatte, sollte nicht ohne Sang und
Klang öavongehen.

Niemand aus der Tafelrunde fehlte, und Hauptmann
v. Rojan , der frischgebackene Kompaniechef, hielt eine so
liebe, schöne Ansprache, daß Heinz kaum darauf zu antworten
vermochte, so weich war ihm ums Herz.

Es war kein Zufall, daß nach aufgehobener Tafel , als
man zwanglos zum Bier überging, plötzlich der Oberst
Fuchs, Winnings Bataillonskommandeur und der Haupt¬
mann Weidemann eintraten, um ein Stündchen zu verweilen.

Diese kleine, intime Feier ergab sich so von selbst, unter
dem Eindruck herzlichsten Mitgefühls mit Winnings Schicksal,
daß sie tausendmal stimmungsvoller verlief, als andere
prunkvolle Abschiedsmahle mit großen Reden.

So kam es, daß Heinz Jochen Winning mit dem Gefühl
die Stadt verließ, daß die Zeit seiner Militärlausbahn keine
verlorene, sondern eine lehrreiche war , daß treue Freunde
feiner gedachten und keine Spur von Mißklang zurückblicb.

Als Abschiedsgeschenk war ihm eine hübsche Wanduhr
überreicht worden.

Tann hatte Heinz seine Sachen gepackt, und der alte
Jakob war gekommen, jene stadtbekannte Persönlichkeit, die
abends in den Kneipen mit Taschenmessern, Hosenträgern
und anderen nützlichen Dingen hausieren ging und im
Nebenberuf Althändler war.

Alles, was Heinz nicht mitnehmen konnte, wurde an
Jakob verkauft: denn aller Voraussicht nach stand eine Zeit
des Manderns bevor, bis ein Posten gefunden worden war.
der die Aussicht bot, dauernd zu bleiben

Selbst von den schönen Bildern trennte sich Heinz, wenn
auch mit schwerem Herzen: aber cs half nichts.

Mit Sentimentalitäten war in diesem Augenblick nichts
zu machen.

Als der alte Jakob draußen auf seinem Handwägelchen
die Sachen verstaute, hielt Winning einen Hundertmarkschein
in der Hand. Es war wenig, aber besser, als mit zehn Kisten
in der Welt umherzuziehen. Jakob liebte cs. beim Abschluß
von Geschäften abzurunden, natürlich nach unten bin. und
so war denn gerade ein blauer Lappen herausgekommen.

t'fi
An einem Novemberabend war Heinz abaesahren.
Als bas Lichtermeer der Stadt hinter ihm versank, mußte

er des Tages gedenken, da er mit Gretchen auf der Höhe des
Bergschlößchenseinem davon ilcndcn Zug nachsah. Nun
sührte das Schicksal ikm Mitteldeutschlandzu. aber das Band,
das ihn damals an Margarete Liegnitz fesselte, war zerrissen.
Oder nicht? Er mußte es wenigstens annehmen: denn auf
einen kurzen Neniahrsglückwunsch. den er in Ermangelung
einer Adresse nach . . . gerichtet hatte, war keine Antwort
eingetrosfen, vielmehr war die Karte als „unbestellbar" zu¬
rückgekommen.. Dann hatte Winning im letzten Bühnen-
almanach nackgeforscht. da stand aber Herr Liegnitz noch in
seiner alten Stellung. Er mußte sich also gedulden, bis die
neueste Ausgabe erschien, um überhaupt zu erfahren , wo
Grete steckte.

Unmittelbar nach seiner Ankunft in der Provinzial¬
hauptstadt war Winning auf die Wohnungssuche gegangen
und ein kleines, freundliches, billiges Zimmer mutzte cs
einstweilen tun.

Dann kam der große Augenblick, wo er sich im Zylinder
zum erstenmal' dem Verleger vorstellt?. Heinz ließ sich in
der Privatwohnung , die im ersten Stock des Zeitungsgcbäu-
des las. melden und wurde sofort vorgclassen.

In einem sehr prunkvollen Talon hieß Herr Hahn, Vor¬
sitzender der Aktiengesellschaft. in deren Händen sich die
Abendpost befand, den neuen Redakteur willkommen.

„Ueber die allgemeinen Bedingungen, unter denen Sie
Ihren Posten antreten. sind wir uns ia schon einig gewor¬
den", meinte der Verleger, nachdem beide Platz genommen
hatten. „Ich werde Tie, Ihrem ausdrücklichen Wunsche
gemäß, in allen Abteilungen beschäftigen: denn naturgemäß
beruht Ihre Tätigkeit als jüngster Herr hauptsächlich darin,
überall auszuhelfen. Ich muß Ihnen manches aufbürden,
was Ihnen vielleicht keine angenehme Arbeit erscheint: aber
ich hoffe, daß Sie bald aus diesem UeKerga-nMtabiumt
hinauskommen. Ganz offen gesagt, Herr Winning, habe ich

rerst starke Bedenken gehabt, für diesen Posten einen srü-
eren Offizier zu nehmen. Die bringen zwar manche Eigen-
haften mit, die sehr wertvoll sind, zum Beispiel: Pünktlrch-
eit, Zuverlässigkeit, gewandtes Auftreten und anderes
>ehr: dafür sind sie aber auch verwöhnt, leicht gekränkt und
önnen oft nicht vergessen, daß sie doch nun unter ganz an-
eren Verhältnissen arbeiten. Darum habe ich. weil mir
inst die Art Ihrer Bewerbung gut gefiel, noch einmal ohne
shr Wissen an Herrn Doktor Gerstenberg geschrieben, der
rich dann vollständig beruhigte."

^>einz lächelte. „Ich habe den festen Willen, zu lernen,
nd das geht nicht ohne Preisgabe mancher Illusionen ab.
stellen Sie mich mitten hinein in die neue Tätigkeit, und
h werde mich bemühen, Ihren Anforderungen gerecht zu
leröen*"

Der Chef nickte befriedigt. „Meine schriftlichen Andeu-
angen, daß Ihre Stellung sich vielleicht bald bessern wird,
renn Sie sich bewähren, will ich noch dahin ergänzen, daß
ieser Zeitpunkt näher gerückt ist, als ich selbst annahm,
sehen Sie also, daß Sie den Anschluß erreichen."

Am nächsten Morgen begann für Heinz der Dienst!
* » *

Winning war viel zu ehrlich, um sich nach vierzehn
sagen nicht zu sagen, daß seine Tätigkeit zwar vielseitig
-nd hier und da auch nicht uninteressant war , immerhin
her nicht seinen Erwartungen entsprach.

Er hatte häufig bei großen Gerichtsverhandlungen die
Berichterstattung zu übernehmen, nnd eine ganz neue Welt
at sich vor ihm auf. Er lernte Dinge. Sitten und Gebräuche
-eim Gerichtsverfahren, die dem bisherigen Offizier ganz
remd waren, und da die Berichte anschaulich, zuweilen auch
ait einem trocken«« Humor geschrieben waren , las Herr
rahn sie gern. _ r „ . ,

Am Nachmittag bearbeitete er die Feurlletonberlage de»
Zlattes, beantwortete Brieskastenanfragen und hielt abends
-on sechs bis sieben noch eine Sprechstunde ab, wo alle kamen.
iie mühselig und beladen waren und ihre Wünsche nicht
christlich niederlegen konnten oder wollten.

Die Abendpost hatte mehr als vierzigtausend Leser, die
um größten Teil dem umliegenden Lande angehörten.

Zuweilen kam sich Winning wie ein heiliger Derwisch
wr, zu dem die Gläubiger willfahrteten. hohe Weisheit und
luten Rat aus dem gesegneten Munde zu vernehmen. Nach
Insicht dieser biederen Leute mußte die Zeitung alles wissen,
cnd Heinz stieg eine Ahnung auf, welche Macht die Presse
»edeutete. und wie dieser unmittelbare Einfluß wirken
nutzte, wenn er — im Guten wie im Bösen — ausgenutzt
ourde. (Fortsetzung folgt).
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Leutnant b. Rei . und Kompanieführer K. D o r n , Lehrer
in Nied bei Höchst, wurde kürzlich mit dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe ausgezeichnet.

Dem Gefreiten Richard Auerbach  wurde das Eiserne
Kreuz verliehen.

*

Auf dem Felde der Ehre gefallen:
Unteroffizier Willn Keller  aus Wiesbaden.
Unteroffizier Wilh . Sartorius  aus Wiesbaden.
Schütze Adolf Schwein  aus Rambach.
Vizefelbwebel Karl D o m b o aus Igstadt.

renaeschäft von David Mauer  in der Brückenltraße er¬
beuteten die Diebe für 2500 Mar ? Kiaarren und Minaretten.

dr . Biedenkopf , 22. Juni . Rückgang der Ferien-
k t n b e r . Während im Vorjahr 750 Ferienkinder au?
Frankfurt im Kreise Unterkunft finden konnten , wofür
14 000 M . an Kosten gezahlt wurden sind im laufenden Iabr
trotz schärferer Werbearbeit nur 158 Pflegebedürftige im
Kreise untergebracht worden.

vorn und einem Rcgicrungsbav .meister , den Amtsbezirk
Bartenberg , um mit den einzelnen Gemeinden über die
zweckmäßige Anlage und Ausgestaltung der Krieg er¬
grab stätten und Ehrenhaine  zu beraten . In der
Regel wurden beschauliche Plätze und Sammelpunkte , wie
Kirchplätze und Friedhöfe , für zweckdienlich befunden . Wäh¬
rend man über die Zweckmäßigkeit der Sache einmütig war,
herrschte hier und da über den Zeitpunkt für die Errichtung
der Anlagen geteilte Meinung.

Gericht und Rechtsprechung.
klm . Unehrliche Befreiung vom Militärdienst . Darm-

st a d t . 22. Juni . (Eia . Tel . zs.s Das Militärgericht
der 25. Division verurteilte den BczirkSfeldwebel Johannes
Büttner,  der als Leiter des milltäriichen Meldewesens
in Offenbach verschiedene Personen durch falsche Eintragun¬
gen in die Stammrolle vom Militärdienst befreite,
dafür Bestechung - gelber  annabm und sich anderer,
damit in Verbindung stehender Verfehlungen zu Schulden
kommen ließ , zu drei Jahren Zuchthaus . Degradation , Ent¬
fernung aus dem Heere und fünf Jahren Ehrverlust . Unter¬
offizier Fritz Noll  erhielt zwei Jahre zwei Monate Zucht¬
haus und die gleichen Nebenftrafen der Lanbfturmmann
Heinrich Kocttingcr  ein Jahr Gefängnis . Die Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Ocffentlichkeit statt . Tie
BestechnugSgelder wurden für den Staat beschlagnahmt.

r . Battenberg , 22. Juni . Kr i e g e r e h r e nh a i n e.
Unter Führung des Gehcinre « Oberbaurats Nndlosf-
Wiesbaöen bereiste im Auftrag der Behörden eine Kom-
miflion , bestehend aus dem Bezirkskonservator Geheimrat
Luthm  e r-  Frankfurt , Kirchenbaurat H o km anu - Hcr -. p

Sport.
IN . Hambnra 23 . Juni . >Eia . Tel .)

1. EröffnunaSrennen.  6300 M 1600 Meter. 1.
>auk»fro fck, iKalnerl 2. Dirioent (Lewieki) 3. Nif*
. . ■— !■■■■■ . . UV IUI

Nafsamsche£aiik$k «f
Vei'losrmgsMte

37*%Schuldverschreibrrngen
der Naffonischerr Landesbank Buchstabe?.

Verlosung vom 4. Zuni 1918.
Zahlbar am 2. Januar 1919.

Buchst. P , a. Nr . 1 4 9 35 57 63 73 74 SS 112 131 161 210
226 246 251 256 260 275 278 800 822 323 882 351 406
413 416 428 450 451 466 491 496 503 615 525 638 536
5S7 609 617 634 645 652 653 675 691 709 716 735 744
745 774 786 823 870 893 899 905 938 939 976 977 1002
1021 1030 1036 1040 1044 1049 1052 1078 1682 1064 1124
1130 1249 1268 1280 1281 1286 1290 1294 1364 1355
1371 1373 1374 1390 1411 1425 14« ) 1461 14« 1478
1514 1527 1547 1573 1574 1697 1622 1628 1632 1650 1652
1656 1661 1662 1664 1681 1693 IBM 1707 1713 1714 1722
1740 1742 1747 1803 1808 1831 1833 1835 183* 184»
1852 1858 1859 1867 1878 1910 1938 1940 1967 1982 1M9
2000 2011 2022 2042 2060 ,2069 2081 2088 2089 2092
2104 2105 2106 2120 2178 2252 2262 2272 2286
2287 2298 2321 2322 2323 2348 2356 2362 2371 2394
2399 2426 2429 2446 2447 2480 2483 2496 2497 2498 2499.

Buchst. P . b. Nr . 1 2 8 10 12 27 34 54 58 61 71 85 91 96
141 156 163 211 212 213 232 296 300 307 827 386 342
351 862 364 413 451 455 457 473 507 529 560 582 «38
649 688  694 695 715 725 733 751 756 776 781 786 800
819 894 898 900 901 904 921 928 935 937 939 961 970
989 994 999 1000 1001 1068 1986 1100 1132 1133 1152
1153 1165 1168 1169 1171 1172 1198 1210 1240
1290 1291 1302 1317 1321 1341 1848 1349 1376 1396 1411
1464 1471 1485 1497 1408 1522 1525 1540 1584 1610 1611
1612 1661 1663 1703 1775 1782 1820 1829 1832 1833 183«
1843 1856 1858 1*60 1876 1893 1912 1956 1088 1907 19*8
1909 2000 2068 2069 2114 2116 2153 2156 2173 2204
2223 2224 2229 2282 2240 22*9 2275 2277
2282 2301 2304 2310 2311 2318 2352 2367 2409 2420
2422 2424 2425 2443 2465 2499 2512 2*15 2518
2519 2589 2609 2623 2639 2649 3665 2666 2678 2679 3680
2692 2694 2703 2741 2742 2756 2757 2758 2776 2804 »812
2813 2814 2816 2817 2820 2825 2829 2871 2891 2899 2923
2934 2986 2937 2953 2955 2960 2999 3067 3091 3120 3121
3122 3161 3173 3176 3188 321.1 3225 3238 3244 32*8 3262
3277 3290 3309 3315 3316 3322 3327 3339 3342
3344 3389 3405 3430 3456 3466 8467 3481 3482 3518 3525
3531 3533 3534 3542 3585 8599 3612 3615 3620 36W 8642
3645 3667 3745 3756 3762 3830 3,866 3877 3878 3895 3928
3929 3949 3955 3967 3973 3974 3975 4600 4030 4041 4050
4054 4088 4093 4095 4100 4140 4183 4194 4221 4965 4237
4240 4249 4269 4275 4276 4277 4295 4296 4355 4364 4382
4391 4394 4480 4449 4525 4534 4552 4560 4591 4602 4603
4608 4609 4610 4656 4672 4673 4685 4715 4716 4736 4742
4757 4799 4804 4809 4818 4839 4840 4867 4888 4896 4901
4908 4910 4911 4917 4958 4962 4971 4972 4993 4998 4999.

Buchst P . c. Nr . 1 4 8 10 19 20 39 51 54 59 81 98 117 139
157 174 178 185 206 223 225 256 290 824 303 415 426
448 406 473 502 503 528 588 619 625 631 638 649 657 600
662 685 698 705 708 721 748 770 789 804 807 891 891
898 911 919 940 963 967 973 1014 1019 1052 1053 1080
1087 1115 1117 1198 1234 1238 1254 1257 1278 1297 1302
1329 1334 1342 1359 1372 1405 1443 1444 1466 1494 1505
1509 1539 1570 1614 1622 1660 1676 1681 1708 1709 1710
1770 1779 1787 1796 1805 1807 1824 1869 1884 1908 1930
1937 1939 1973 1989 2026 2032 2046 2147 2158 2161 2193
2204 2211 2237 2282 2293 2307 2313 2339 2346 2349 2364
2376 2387 2422 2426 2431 2433 2434 2487 2496 25(M 2617
2526 2612 2613 2619 2630 2659 2694 2695 2700 2715 2728
2740 2744 2752 2759 2765 2775 2788 2790 2800 2806 2813
2818 2819 2925 2841 2851 2868 2888 2*99 2909 2911 2914
2921 2932 2941 2042 2943 2999 3000 3002 3040 3041 3068
3081 3131 3157 3198 3199 3214 3249 3256 3269 3275 3278
3304 3305 3306 3335 3368 3389 3399 3423
3438 3477 3487 3508 3509 3510 3522 3525 3569 3592 3594
8595 3604 3606 3629 3630 3633 3673 8698 3706 3711 3718
3729 3747 3752 8754 3755 3784 8785 3786 3800 3834 3840
3858 3867 3878 3889 3900 3919 3926 3935 3936 3961 3964
3975 3977 3996 3997 4000 4001 4006 405* 4112 4184 4185
4202 4219 4240 4283 4303 4313 4344 4362 4427 44J0 4443
4482 4500.

Buchst . P . d . Nr . 2 17 170 188 207 224 229 244 270 271 277
282 338 371 395 397 398 400 422 423 433 450 467 480
603 515 527 530 545 531 rT,JI 556 557 581 605 611 620 622
645 608 672 673 679 600 691 698 702 720 733 773 814
825 832 838 845 872 894 930 939 981 966 967 979 987

1031 1062 1063 1064 1094 1105 1113 1133 1141 1142
1172 1174 1187 1197 1213 1234 1235 1249.
De Rückzahlung der cmsgelosten Kapiiaibeträae erfolgt gegen

Siniteierung der in knrsstthtgern Zustande befindlichen Schuld-
verschreibnnzen nebst den dazu aehörigen Zins - und Erneuerunas-
icheinen bei der Landesvank -Hanptkasse in Wiesbaden und bei
sämtliche » Landesbankstcllcn , sowie bei der Vreußischen
Zentral - Eenoffenschaktskaffe in Berlin , der Direktion der
Diskonto Gesellschaft in Frankfnr : a . M . und der Eidaenössi-
»che» Bank in Basel.

Bon den « ns frühere Jahre - nSgelosten -rchuldvcrschrei»
bnnre , Buchstabe P . ist » te Ar . P b . 387V (rückzahlbar am
2. Januar 1809) noch rückständig.

Bon Sen anck nur alle fünf Jahre zur Ansrosung
kommen » «» TchnlSberfchreii 'NNgc » Buchstsbe M .. Ä . und
O . sind die nachstehend vcrzeichnet -u , anSgclostcn Stücke
noch rückständig r
Buchst . M . n . Nr . 21  245 942 1215 1847 4 .Rückzahlbar

1703 1812 2082 2479 2610 2691 2947 3154 [ ' 1915 ,
3326 3453 3465 ) anl  ' SU '

Bitchst . « . b . Nr 40 43 1*2 578 597 741
804 814 893 962 1128 1555 1897 1996 2051
2100 2151 2172 3285 3361 356* 3647 4072
4202 4354 4409 5224 4551 4804 5086 5410
5523 5545 5734 5814 5932 5993

B -achst. » . 0  Nr . 639 1206 1304 1372 1400
1560 1616 1777 1778 2056 3143 3799

Buchst . M. » . Nr . 1«> 52 67 71 72 99 129
146 261 286 294 45» 699 801 83* 926 987
1044 1*61 1105 1117 1180 123# 1270 1271
1272 1323 1338 1488 1612 1702 1844 1922
201* 2066 2196 2236 2264 24*2 3621 2*96
2*55 2694 26*9 2702 276« 27« 2774 2«63
2969 3021 3251 3262 3346 3498 3403 3425
3449 3467 3472

(Rückzahlbar
am l >Juli 1915)

Buchst. R. b. Nr. 81 120  133 144 145 170
191 268 277 35« 380 397 440 492 505 567
682 692 719 825 *43 »77 963 9*6 987 1127
1132 1140 1306 1310 1355 1555 1615 1657
1733 1859 1860 1931 1932 1980 2129 2150
2171 2310 2311 2369 2399 2455 2492 2495
2548 2646 2740 2761 2905 2977 3000 3109
3146 3194 3215 3250 3258 3269 3284 3360
3501 3552 3629 3729 5768 3808 3867 3903
4000 4001 4066 4111 4131 4143 4183 4213
4? 23 4239 4343 4354 4438 4679 4797 4849
4875 5145 5192 5259 5290 5295 5365 5382
5637 5728 5733 5740 5957 5983 6000

«u « . N . Nr . 3 38 263 308 321 413
479 562 666  720 738 756 850 900 1003
1045 1076 1114 1164 1192 1389 1455 1483
1508 1*30 1643 2021 2201 2281 2290 3414
3518 3681 3712 3726 3729 3762

Buchst . X . d . Nr . 83 118 142 146 173 215
259 359 470 707 727 794 811 872 916
1049

(Rückzahlbar
am 2. Jan . 1918)

Buchst . O . a . Nr . 624 894
Buchst . O . b . Nr . 22  172 284 362 465 492

1092 1480 1600 2004 2441 2568 3561 3697
3970 4087 4114 4748

Buchst . O . **. Nr . 200 254 358 777 1249
1645 1877 1932 1965 2068 2263 2299 2584
3439 3708 3760

(Rückzahlbar
am 2. Jan . ISIS)

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werde * wiederholt
zur Erhebung der Kapitaloeträze anfgefordekt.

Wiesbaden , den 7. Juni 1918.

6.-2, Mion Der MmWn SnötsDanf.

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1918 ab gelangen im Verkehrsbüro , sowie

am Eingang zum Kurkause Kurhaueabonnctnentskarten für
Einwohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1918
gemäss der bezügl . Bestimmungen zur Ausgabe.

Die Hauptkarte kostet 25  Mk., die Beikarte 10 Mk.
einschl. Garderobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab
Auf Wunsdi erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 15. Juni 1918.

9919] Städt . KurtaxVerwaltung.

Bekanntmachung.
Folgende Verordnungen find im Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden , ur öffentlichen Kenntnis gebracht und liegen
außerdem im Zimmer 34 des Rathauses zur Einsicht offen:

1. Bctr . den Handel mit Ließ vom 26. 5. 1918 / 12. Juni
1918.

2. brtr . Genehmigungen von ErfablebenSmittcln vom
27. Mai 1918.

3. betr . den Verkebr mit Knochen vom 17. 6. 1918.
Wiesbaden , den 19. Juni 1918. lvsr?

Der Magistrat.

(Schmidt ). Ferner liefen Phantast II . Alvina . Felsenfest.
Sattelfest . Peredur . Osmane . Asclevia . Strolch und Har.
vunc . Tot . 53 :10. Pl . 21. 84 . 68 :10.

2. Horner Aus ale  ich . 10 000 M . 2100 Meter . 1.
Kohls Moracnrot  iBlumei . 2. Fürst Vovoss lOletniks.
8. Ares iRastenbergerl . Ferner liefen Carneol , Sanst,
Feuersnot . Camelot . Carlo . Anemone . Werwolf . Roli Volt,
Elector Markaras . Grodno . Honved Moskale . Herzbub»
und Drachenvalme . Tot . 884 :10. Pl . 131. 84. 22 :10.

Großer Hansavrcis.  45 000 M . 2200 Meter . 1.
Stempels Wirbel  lLewickis . 2 . Sersenier (Schlaffe ) . 3.
Skarabae iBleuleri . Ferner liefen Maiber . San Martins
und Landstürmer . Tot . 199 :10. Pl . 41. 76:10.

4. Lanbarafrennen.  6000 M . 1000 Meter . 1.
Frlcdbeims Frcda  sKasveri . 2. Blindaänaer (Schläske ) . 3.
Konrnd iMülleri . Ferner lielen Kofel Alarm . Cavitalist.
und Corlar . Tot 18:10. Pl . 11. 11 . 24 :10.

5. Deutscher Stntenvreis.  50 000 M . 2400 Meter.
1. Daniels Perle (Bleulers . 2. Balona (Müllers . 8. Macht
sIentzlchs . Ferner liefen Per aivera . Domherrin . Edderitz,
und E ' lvost Tot . 46 :10. Bl . 10 85. 19:10.

6. Deter - Ausgleich  16 000 M . 1600 Meter . I
Daniels Einsiedler (Bleulers . 2 . Harlekin lSchläfkes.
8. Donna Diana (Kaipers . Ferner liefen Galant Enaadin.
Krösus . Freibura . Oknkor . Eskadron . Haarbusch Sonntaas-
mädcl und Irrwahn Tot 28 :10. Vl 14. 21. 28 :10.

7. Graditzer Gestütvreis.  6000 M 1000 Meter.
1. Hanicls Tantalus (Bleulers 2. Tbillot (Lewtcki ) . 8
Ebrcnaard (Wenzels . Ferner liefen Frohsinn Gumbinnen.
Baldur Cbaleedm, . Mare Aurel Barodic . Osmane unl
Optimist . Tot . 42 :10, Pl . 18, 16. 48:10. _ _

Lebensmittel-Verteilung.
Auf die vom 24. bis 30. Juni gültigen Wochenfelder (Nr . 26)

der Lebensmittelkarten werden verteilt:

I. Warenausgabe.
60 g Margarine zum Preise von 25 Pfg. je 60 g

I Ei .. „ * 42 Pfg. je Stück
300 ff feiner Znckcr„ „ „ 42 99 Pfd.
125 g Tcigwarcn ff 9t 80 99 99 99

25 § Weizengrieß 99 99 32 99 n 19

125 g Kartoffclgrics,, 99 99 50 99 99 1t

250 ff Kaffee-Ersatz „ 99 9* 200 »» 99 19

250 ff Rübensauerkraut 99 99 25 99 99 ft

125 g: Marmelade 99 19 100 99 99 9t

14 Pfrind Kartoffeln 99 99 10 99 99 ft

250 g  Fleisch « ttb Wurst gegen Fleischmarke 1 — 10
Außerdem Ssndcrvertcilnns:

125 g iltübensyrnp zum Preise von 58 Pfg . je Pfd.
1 Dose konvenfierte Milch „ „ 125 „ „

100 g  Limburger Keife „ „ 25 „ „ 100g
in den Buttergeschäften9—18.

II VerkaufscinteUnng.
Margarine , kondensierte

Gruppe: Fleisch: Milch , Eier und Küse

n - <r Samstag 8 - V ' i. Freitag 8—10'/,
« - So ft Oi - Il1/« „ 10/, - !
Sp - Z ff 111,- 1 3- 47,
A — D tt 2- 3 .. 47, - 6
JE — H 19 3- 4 Samstag 8—10
J L 99 4- 5 10- 12
A — Z 99 5- 51/, .. 12- 1

Nährmittel:
8p —L Donnerstag vorm . K .- 31 Freitag nachmittag
A - 13 „ nachm . Ä —80  Samstag vormitt.
DVJ Freitag vorm . A —25 „ nachmitt»

III . Mitteilungen:
Kartoffeln . In der laufenden Woche wird auf Feld 26 die

Kartoffelmenge für 2 Wochen auf einmal ausgegeben . Alle Be¬
zugsberechtigte sind verpflichtet , in der Woche vom 24. dis
30. Juni diese 2 Wochenmengen abzunehmen und müssen hier¬
mit bis zum 7. Juli auSkommen . Feld 27 der Kartoffelkartt
wirb für ungültig erklärt.

Wiesbaden , den 23. Juni 1918.
Der Magistrat.

Mit Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten wer¬
den unter Abänderung des 8 1 unserer Verordnung vom
27. März 1918 folgende Höchstpreise kür den Stadtbezirk Wies¬
baden von beut « ab festgesetzt:

Für 1 Pfund:
Lachs (Salms im ganzen . 7.80

de Sgl. im Ausschnitt ohne Kopf und Eingeweide 10.40 ,.
Aale von 500 Gramm und darüber . . . . 4 .— *

ücsgl . von 250 Gramm bis unter 500 Gramm 3.65 „
d«sgl . unter 250 Gramm . 2.45 ..

Zander (Schill ) von 1000 Gramm und darüber . . 3.65
besal . unter 1000 Gramm . 3.— „

Grobe Martinen . Blaufelchen , Sandfelchcn (Weiß-
felchen), Acschcu . 3.40

Renke«. Gangfische , Kilche, Schnäpel . . . . 3 .— „
Hechte, Schleien . 2.45 „
Karpfen , kleine Moränen , Welse, Maifischc , Quappen,

(Rutten , Treischen ) . 2.15 *
Barsche . Karauschen , sofern 3 Fische 500 Gramm

und darüber wiegen . 2.15 „
desgl ., sofern 3 Fische unter 500 Gramm wiegen 1.40 ,

Bleie (Brachsen ), Barben , Rapfen (Schiede ), Döbel
(Sittel , Schuppfisches , Zährten (Rußnasen ),
Alanda (Orfen , Nerflinge . Frauenfischen ) von
2000 Gramm und darüber . . . . 2 „
deSgl . von 1000 Gramm bis unter 2000 Gramm 1.60 „
desgl . unter 1000 Gramm . . . . . 1 .40

Plötze . Rotaugen , Güstern , sofern 3 Fische 500 Gramm
und darüber wiegen . 1.40 „
des «!., sofern 3 Fisch« unter 500 Gramm wiegen 0.85 „

Nasen. 1.10  .
Zopven . Ziegen , Stinte , Kaulbarsche (Sturen ). Ukelei

(Lauben ). Raset , Gründlinge , sowie kleine Back¬
fische aller Art . 0.70 „
Wiesbaden , den 21. Juni 1918. ' G«

Der Magistrat.
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Wogemanintr . 29 1- u. 2-3im .»

Wobn. zu vm. Näb. 1, St . 4
Walramttr . 31, 1- u. 2-Z.-W. 1

, . n. ??. 6. Tremus . l. S . 2. 4
Weber«. 15, 2., sch. sonn. Vrdz..

evtl, mit Küche zu verm. 4
Wellritzstr 21. 1 3 . n. K. 4
Wellritzstr. 45. Manl -W.. 13 ..

Kii. ii. Keil, z. v. 81. 2. St . 4
Wellritzftr. 48. 3im . n. Klicke.

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stoch links. 4
rkstr. 8. ftrtfo .. 1-3 .-W. ,u

verm. Näberes Hinterbaus
I 1. Stock bei Schmidt. 4

1 Wohnungen ohne nähere L
Angaben « « » « os

Adlerllr . 28,1 ., 1kl . Wbg. z. v.4
Adleritr . «7. i . 2. 3. 4 »Zim.-

Wohnung und Remise. Kob-
lenlaaer . 2 Heulveicker und
Stallung , auch einzeln. Näb.
daselbst,_4

gMpjfhW» 2-5. Dckm kok, vrsw .4
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Htb,, Nengalle22 i. Scktzbl.4
Herrichastl Wohn. Parkstr . 2V
, auf sofort. Näber. Iditeiner

Strafu - Nr 26._4
Maurraalle 8. fl. M -W. n. vm.4
Sckacktstr. 6. kl. Wohnung zu

verm.. inonatlich 17 Jt. f
Sckacktitr. <>. ick, kl. W. z. viiÜ4
Taunusstr . 89. sch. Ml - Whg.

a. «inz. Vers, a. 1. 18. z. v. 4
Kleine Wohn, an ruhige Leute

zu verm. Aellritztal . direkt
hinter d. Wellribmiibke. (IW

L Wohnungen in umliegenden Z
Gemeinden bbsshs

AkklAsll. lmtzus
solide gebaut. 7 3im .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Off. an Forst»
str. 31 l„ Eigenbeim/Wiesb.4

Mimt ' MöBMftt. u,
«r. b. Wkst. u. Lagerr . sof. z. v. 4
Warttnrmallee8 . sch. Frtsv .-W.

3 3 . K. u. Zbb. a. r . M. z. v. t
Bierstadtcr Sähe, Wartcttr . 9.

4-Z.-W.. 2. St .. Bad . 3ubb.
Gas u. elektr. Licht. 700 M.
kok, zu vm. Näb. bei Kobtz. 4

Sonncnberg . Im Villenviertel,
herrsch. Wbg. 1. St .. 4 3 .. K..
Kell.. Sveifek.. Bad . Blk.. st.
warmes Wall., Gas . Elektr..
Frtlv . 3 3 .. Blk.. K. zus. ev.
geteilt a. 1. 7. ob. 1. 10. z. vm.
Roh. Wiesbadener Str . 5t). 4

Eonncnbrrg . Müblgasfe 9 a. kl.
Wohn, mit Kell. n. Holzstall
billig , tt vermieten . 4

Sonnend . Wicsb. St . 73II . 3 3,4
Sonneiiberg . Talftr . 24. 2- od.

3-3im .-Wobn. zu verm. 4
Dotzheim. 3!dei»str. 22. 13 .. K.
N WieSb. Dotzh.St IQIÜI'S.t .l
Herl . i. Wald «cl. Frtsv .-Wlm.

m. Blk.. Garrcnl . a. sol. rub.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Billa „Sovbie". 4

BssanaBeaaaBiiBSiseaaa
S Mbl . Wohnungen, Zimmer, |
bebhsh  Mansarden bbbbbb
Arndtstr . 8, Part ., eleg. möbl.

Wohn- und Schlafzimmer. 1°
Arndtstr . 8. Prl . bebagl. möbl.

Froittivitzz. n. Manl . z. vm.4

Älrudtstr. 8 , part.
i eleg. möbl. Wobn- u. Schlaf-

zimmer zu verm. Anders , 4
Mrlstr. 37. 1.. gut möbl. 3 bis
4 - 3 .- W.. Kü- Aalk.. Son-
nenseite. Näb. 3. St . links. 4

Äeisbergstr. 2«. Garten . Ein¬
gang Dambacktal 11. möbl.
Wodming von 3-4 Zimmer.
Küche und Veranda , Tele-
vbon. elektrisch Lickt._ 4

Hrrderktr. 25 el.m.W » n. ®d)1.4
SuLmWUoV.S3A .-WoW.

zu vermieten. Schwalbackcr
Strobe 52 3. Stock._>

Bcrtramitr . 29, 2. l.. sck. mbl.
3 . m. Schreibt. 1. ft. H.> mit
Frübstück evtl, ganzer Pen-
llon zu vermieten._4

Bisinarckring 11 3. St . l„ schön
' möbl. Zimmer mit und ohne
. gut bürgerlichen Mittagstisch

zu vermieten. 4
Kleidift. 25 1. r .. a. mbl.3 .6iU.':

Mövl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strabe 12. 1. Stock. 1-

Dotzbeimer Str . 12. möbl. 3 -,
_ Kockaeleaenbeit. frei. +
Dotzh. Str . 55II ., sch. mbl. 3nn.
. mit od. obne Pens, zu verm. fr
Dotzbeimer Str . 63, 2. Stock.

modern ringer , möbl. 3im ..
. elektr. Lickt. Sonnenseite, 's
Dotzb. St . 192. P .. s. m. 3- , . o.t

:ankenitr. 10, 3. St . l.. bill.
reinl . Schlattt. , u verm. 1'
rankrnstr. 19. 3. I., sch. reinl.
Schlafstelle bill. zn verm. 4

Karlstr . 2. eins. möbl. 3im-
^ mer. Kockgas. _r
Karlstr . 2. Pt ., Schlosst, z. v.
Karlstr . 37. 1. r ., mbl. Zim.
^mit sev. Erna , sofort 4
srllerstraile 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb,
■J. Stock links.  +
Sckön möbl. Zim. in. sev. Eing.

fof. z. Betm. N. Moritzstr. 35.+
^Roritzftr. 35. Stb . 2.. möblier¬
tstes Zrmm. mit . sev. Eins , 4

Oranienftr . 33, Maus. m. Herd
u. Gas zu verm. Näb. Kel-,
schenback. Adolfstraße 6. f

Gr . Maus. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Uhr.
Starck. Rbeinstr . 56. 2. St . 4

Grobe leere Mans. z. Unterst,
v. Mob. z. v. N. Rbeinstr . 56
b. Starck lz. svr. 1-3Übr ). 4

Ricli>«tr . 4. hzb. Mans. m. G. 4
Sckicrtt. Str . 26. P . l.. bzb.Ms.4
Sckmlbrrg 8,2 Mans. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v.  4
Scerobenstr. 9. Htbs.. gr. leere

Mansarde zu verm. +
Sckwalbacker Str . 45. Mtb.. 1

gr. beizb. Mans. a. soll v
Seerobenktr. 9. gr . Ms. m. K. 4

2 kleinere schön möbl. Zimmer H
lWobn- u. Schlafz.l m. bei. R
Abschlub und Klos, zu verm. 8
Rbeinbabnstrabe 2. t 1

Rbeingauer Str . 2, 3. r .. sch.
mbl. Erker, , el. L.. ». vm. 1°

Schivaldacker Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer I
guter Pension vrciswürdig 8
zu vermieten . 's 8

Schwalb . Str . 73,1 I
g. n. eins. mbl. Zim. z» vm.'s «

Walramttr . 8, 2.. schön möbl.
Zimmer billig. 4°

Zietenrinn 10, 4., freundl . mbl.
,rrtsv .-Zim. 14 Jt.  Dauermch |

Karlstr . 37. 2. t „ mbl. Mans. m. 8
m. Kochof. g. l. HauSarb. r. v. ĉ 8

Karlstr . 37. 3. St . lks.. möbl. 8
Mansarde mit Kockofen. t G

Roonttr . 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen soi. od. svät.4'

Sckwalb. Str . 4. 2., gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an ält . 1
etwas vileaebed. Hrn . z. v. f  G
verm. Näberes 3 Stock. 4 «

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei »
möbl. Mans. m. Kochofen geg. I
etwas Hausarbeit abzuoeb. 4 |

SEBaasE Leere bsssssh
b  Zimmer u . Mansarden , I
aaasisaaas3 » BSDaaasB I
Blückerstr. 8 3. @11 ., sch. leer. 1

Zini . mit Gas zu verm. 4 »
Eltv. Str . 14. Mtb ., 2 ar . l. 3 .4 «

Fau ! brnnnenstr . 7
2 Mans. z. Möbeleinstell. zu
verm. Näb. bei Gottwald . 4

trrankentt.19 ar . I. 3 .. L. Kckg.4
Frankenitr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneisenaustr. 12. Part .-Zim. m.

Kab. lS .) z. v. Göller.B.P .r .4
Helenenttr. 17. ein gr . leer. Zim.

auf sofort zu vermieten , t
Srlenenstr . 17. gr. l. 3 . z. vm. 4
Herdcrtt.25.Hchp.. l. ^ rtspz.z.v.4

sarbe ans sof. zu verm. 4
Klarentalcr Str . 4, schön, grob,

ŝ rontsvitz- Zimmer an rub. /
saubere Person zu verm. 4 [

Lutrmbnrgvl . 2 Prt . l.. Mans. 3
an rub . iaub. Perl zu vm. 4

Arontipiv ». m. Kockb. bill. z. v.
3k. Beckmann Lnrembst.7. 24 ^

öochstättenttr 8. 1 beizb. Man-
Marktktr. 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einstellen z. vm. 4
Morktstr .13 l.Z.u.l.Ml sof.z.v.4 3
2 leere Zimmer kür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritrftraße 12. c
Vorderbans 1. Stock. t r

1—2 schöne L3 ., a. f. Geschktsz. )
zu verm. N. Moritzstr. 35. 4

Riedermstr.11 P .-Z.Mbl .-Einst4 ,
1 Mans . auf sofort̂ zu vm. N.Oranienftr . 35. Ointb.. >. ^
Oranicnstr . 35, 2 Mails, z. vm.

Nab. Mittelbau 1. St . lks. 4
9kbeinstr. 117. 1 leeres Zim. 1

Hausverwaltung zu verm. 4
Ätümerdcrg 14. I . B.. ick. l. Z.. -

Kockofen. sev. N. Vbb. >. 4
Äiömerberg 14. 1. 58.. 1. 8 - sev.

u. Kockaelegenb. Näb. Ir . 4
Sedanstr . 1» gr. leer. Zim.. H

Part . Näb. 2. St . links. 4
Stcingalle 23. 1. leer. Z. sok.4
Freundl . Zimmer m. Kücken«

Benutzimg. 16 Mark. Wage- -
mannstrabe 25. 1. Stock. An- 51
zuieben von 10-11 u. 1-4. 4

Walramttr . 12. gr. leer. Zim.
i. Borbb.. iev. 3 . auf kok.. 4

Walramttr . 37. gr. leer. Dachz. :
fof. zu verm. N. Bdb. Prt . 4

Wcilstr. 3. schön, leer. Zim. 4
Wörthstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschlub zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. 4

Äorkstr. 3 a. Rg.. Sdl . sch. gr.
Früvz . a. sofort. Näb. 1 l. 4

Bleichstr. 30. 1 Man ! z. vm. t
Bleichstr. 40, Prt .. gr . I. Ms. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. 4
Dotzh.St .34 P . Ms. z. Mblrinst .4
Ellenbogengalle 3. leere Man-

sarde mit Kockoken. 4
Hellmnndftr. 31. Bdb.. 2 einz.

beizb. Man ! zu verm. 4
Hellmundttr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. f
Hermann str. 15, ick. Ml . leer.4
Karlstr . 2, Manl z. verm. 4
Karlstr . 3. Manl mit Waller

und Kochgeleaenbeit. 4
Karlstr . 9. leere Ms. m. Kockb..

auf sol Näb. 2. Stock. 4
Kirchgalle 11. 2. St ., l. Man!

mit Kockberd sof. zu vm. 4
Lebrstr. 15. I . St .. I Mans. an

einz. Perf . auf iof. zu vm. ^

Walramltr . 23. Manl -Zimmer
zu verm. Näb. Parterre . 4

der
stürzende

Mann /Hi
ttoisiüif na®viKbaöen;

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume (Laden nnd großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischeni, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Halhan Hess»

_ •_ tV

Schöner get änmiget Caden
mit kleiner Wohnung

zu vermieten. K a e s e-
bi er , Aorkitrobe 6._t

Erschästzräume, Lagerkeller

ftrabe 22. auch als Lager
:rmieten. t

Laden
vermieten. Adolkstr. 6.

tu tvcttv. via icöv  rtuc »
_niacker -Werkit. mit gut..
Erfolg war . »u verm. Näb.

HMiWritze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laben zu

verm. Näb. Bäckerei. - 4
Hellmunditr . 27. Lab-kof. o. sv.t

Metzgerei
Hcrberstr . 6 sseitb. Straubl . m.

Wolmg. zu verm. Näb. nur
Gr . Burastr . 11 bei Becker. 4

Karlstr . 36, ger. Laden in. 2gr.
Sckanf.. auch z. Möbeleinsi.
oder Lagern. Näb. das. I. t

Laden

Schausenll. m. od. obne 3-3 .«

Weinbandluna.

Lagerr . z. v. N. Büro Stb .1°

mieten. Bismarckrina 17. 4

Laden zirka 33 am z. vm. t

Ecke Zimmermanullr ., 1 sch.
Ecklad. ni. Mai .-Theke n . W-.
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt . Kirckaalle 56. t

Ca. 100 Qmtr . gr. helles!
Geschäftslokal

mit auffälligen Sckaufenst.,!
im 1.Stock des HansesEllen-

j bogengasse 12.
Johann Wolter.

1872 EllenbogengallclL

mit oder obn<* S-Z.-Wolm. t

iriöitr.«,NLL
Grober Laden mit 2 Schaut.
u. Nebenraum sofort z. vm. r

Fricdrickftr . 39. Ecke Neugalle,
gr. Laöeulokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock, r

Gneisenaullr . 12. Lad. m. 3 .. K.
25.//mtl . Kaelebier. Norkst.61Laden. '

HSfnergalle 3, auf sofort zu
verm. Näh. bei W. Kavv.uS,
Kl. Webergalle 13._ t
Schöner Laden

Häsnergallc 1. auf. fof. zu vm,Näb. dal, od. Parkstr . 1U. t
& ^ Helenenltratze 16
D (jdsgü?  mit Wohnung zu^ wvv "  vermieten . +
Lade» sHclenenstr. 29) m. od.

obne Zim. z. vm. Mo. Hofs-
^ mann. Emker Strabe 43. T

auf sofort zu vermieten . Ed.
Weoganbt. Kirckaalle 48. -I-—

ürdpfe 23
ist das RestaurationS-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweittg zu

; verm. Näh. vertramstr .7,
Erdgesch. b. tz. VShles. si

(Nähe Michelsberg)

tt
mit zwei Schaufenster'.! zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

Schöner
Laden

für sofort zu vermieten.
-Emil Süd,
Langgasse 23.?* ;■

Marktktr. 13. Laden m. o. ohne
3-3im .-W. z. v. Näb. 1. St .r

Marktplatz S ldirekt a. Markt,
oute BerkeürslI . grob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. fok.
od. kvät.. eventl. mit Wob-
nung. Näberes Büro Par-
terre links. _t

MichclSbcr« 12 1., 2 Räume als
Geschäitsll. z. v. N. das. Lad.

Mittelst». 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaalle 11. 2. Stock. 4°

Moritzstr. 11. Laben mit 3-
Zimmer - Wohnung zu ver¬
mieten._ T

Moritzstr. 50. Lad. mit Wobv.t.

2 Znnmcr Htb. Prt . f. Werkst,
od. Gcschäftszw. zu vm. Näb.
Mühlgalle 15 bei Schröder, f

Laden
cvent. mit Wohnung. NäbereS

Nerostrabe 28 bei Sauer , 'k
>ntt Wvvn u. ,eva°
rater Waschküche, i

Wascherei. Färberei oder für
iedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels. ans sof. od. kvät. zu
VN, Aeroktr 33. 1 r.t

Stfjöitcr(etiiiiter

feil ®!
mit anschließender 2 .Zimmer»
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert jtt Ver¬
mieter ». Näheres daselbst bei
Fra « Bernhardt iml .Stack, f

i'adeu Nerotzr. 3t> m. Wobn. m.
od. ohne Laaerk. N. 1 r.  +

Büro v. 2 gr, Zim. a. sofortz. vm. ..
Lranienstr . 52. Ecke Goetbe-

strabe. Ladcnlokal mit Woh¬
nung  billig z» vermieten 4

Rauentaler Str . 8. Labenz. v. 4iaiiUcliiiaiiuM-llni.
mit Zim. od. kl. Wobnnng,
m. Heiz., in verkebrsreicher
gut. Lage, sebr bill. ioi. z»
vm. d. Köbler. Lnisenstr. 46.4

Lade» SckaruborKNrahe 7 ,u
vermieten. Näheres Hinter-
bans . 3. Stock. 4

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. 4

m. o. obne Einrickl
Rhein str.334

B A| GunstrgeGelegenheitz . 1
Sclvftändigmachttttg ! BScHaSen

sehr gute Lage, in w. seit 1
Jahren seines, sehr gut- 8
gehendes Damen- und B
Herrengesch. betrieb , w-, B
mit oder ohne große 3- 1
Zim .-Wohn- z- 1. Avril ffl
oder später zu vm- Näh . B
beim Hausbrsitz. Rhein- m
strotze U5 . 1. Derselbe 1
ist zur veschassuna der W
Einricht, behilflich. Buch B
für and. Geschäfte pasi BK 8

Laden zu «rrmieic!,. Röder,
strabe 47. an der Taunus¬
strabe. auf sofort  oder
sv ä t c r . 4

Römcrberg lv. Lad. m. W«. u.
kl. Wba. Verrnaartenstr . 13 4

Tanuusstraiie 16
ist der von der Firma Knaus.

Optiker, bisher innegeüabt«
Laden anderweitig zu ver-
mieten. Näb. Frau Aua.
Engel Wwe 4

Taunusstr . 19. kl. Lad.. 525A
gcrian. für Masch.-Strunips-
Siopf -Stick. Büro Annahme.
Stb . 1 gr. 3-3 .-W.. a. das. 4

Wagemannstr. 14. Laden m. od.
obne Wobna. zu verm. 4

Wagemann str. 29. Eckubmach.-

Wcbergassc 7 , , ^

!sMr-8.GeWsMge
iEckb. an 5-Strabeukrenz.
Mmsr Men lÄ'
mit od. ohne Wobnnng zu
vm. Näb-Fritz DcckerWwe..
Webergalle 7 4

Laden.
Wrbcrgaye 12. sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaalle 13. ^

Eckladen.
Weber,alle 14. fas. m verm.

Näb. bei' W. Kavvur .' Meine
Weberaalle 13.  r

Wen
Webergaffe 27

mit zwei großen Scharl-
fenftern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hause selbst̂_ t

SBdergaflc 23,
in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage. 2 arobe lchSne Läden
sofort oorr später zu verm.
Näheres Ä. Lu g c» bü b i.
Mainzer Strabe Nr. 54.
Telephon 1363.

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emser Strabe 3, Bart.  +

Wellritzstr 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzim.. auk soi- zn vm. 4

Jorkttr . 3-3, Laben m. 4-3 .-W. 1-
Heizb. Atelier . 82 am m. Ober-

lickt sofort od. spät, zu ver¬
miet. Näb. Morivktr . 44. *

Werkstätte für Taper . mit oder
ohne 3-3 .-W- Part , zu verm.
Stäb. Nerostr.  38 . 1. St . r . *

Bleichstr. 20, Werkstätte i.  om.f
Dotzb Str 61, Werkit o. Laerr.r
Mauritiusstr . 12 sind belle

Werkkt. ev. m. Stall », u. Ne.
benr. u. Wobn. s. Handm.- u.
Nabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten . Näheres
daielbll bei Herrchen . *

Secrobcnst . 7 Werkst, o. L. kos. t
.'limmermnnnlti ' 16  frOnr » *
Adleritr 3 Lagerr  u . Will . T
Dotzh. Str . 121. Lagerräume v.

Wkll. m.el.Kr .sof. N.Giittler^

Fanihrnnnenstr. 7
Werkstätte mit «lektr. Kraik
zu verm. Näb- Gottwald , ch

Jeldttr . 16. sch. b. R.. vall. k. 29.
v. I .. a. iof. z. v El . Anl. vrli.
Näb . Jelbllr . 14 b. Klovv. *

Goebenttr. 5. Räunie i. Möbel-
einzustellen zu vermieten , r

Gncilenauktr. 12. Part .-Raum.
ca. 116 am grob. alSWerkit ..
Lager» oder Jabrikraum kür
Avril zu verniietcn . Bork-,
strabe  6 bei Kaelcbier. %

Lagerraum
30 am arptz. trocken, bell u.
luftig. Eig . Ging., zu verm.
Kteillll».!» R Nheinkt 84. s .-i-

Marktktr. 12. Eutrei .. 4 Räume
’ for. »u verm. N. Bdb. 2. r . *

Reroktr. 82. grob. bell. Raum.
12X6  ni . als Lagerraum od.
Werkkt. iof. od. spät, z. vrm.t

Rettelbeckstr. 15. trocken. Kell. «.
schön« Lagerräume iof. z. ». b

Nikolasstr . 21, ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke zu verni . t

Steingalle 15, gr. Part .-Räume
für jeden Zweck geeignet, su
verm . Räb Hl, links *

Autoraum m. 3 .. Hellmd't. 27.'!-

Hermaunstratze<5,
eine kleine Dachwobnuns und
ein Lagerraum tauch «l8
Werkstatt geeignet) »m Hok
sind zu verniieten . NäbereS
zu ertragen bei H. TreiSback.
Jrankenstrabe 7. ll._d

Ei» Ran « , der seither »um
Unterstell, v. einer 12»3im^
Einricht. lHerrsch. »Möbeln)
diente, bell, trocken«. bkebes»
sicher, mon. MJl,  ira »erm.
91äh. NikolaSltr . 41. 5. t . +

äroniettflc. ll «-».nd -u
l . St ., bell, beiztz. gr. Raum
illr alle Zweck« z» »erm. i

3rüde»tz.St .»4 Lagrrr . fLhöb.o.
Wkst.. m. el. 8. u. Krsktiit . r

Heller Partrrreranm . SO am
gr.. f. Werkst.. La«, od. Büro
zu vm. Horkstr. v. Saesebier-'i'

l SC. Mt LMkttiil«
zu vermieten. Eckwalbachrr
Strabe 45. 7°

Autgraum m. anst. Lagerraum,
ca. 100 am ganz ». »et. ».vm,
Zietenrin « 18 b. d. Hausmiir.
«der Moritzstr . 9 h. Sleib . f

Hellmunditr . 27. Wagenhallen.
Autogarage zu verm. fr

Keller. 75 aw grob , z» »erm^
Gneisenaustr . 12, Part , r . 1»

Weinkeller
mit Aufzug «. BetriebSräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. l. *
Weinkeller. 330 am ar „ mit

Aui». für 500 Ji »u verm.
Näb. Bleichstr. 47 Part . 1

Schlichtrrttr . 10. ein Weinkeller
hi.  bvdr . Auiz. u. Packraum.
es. «. zu «ceign. and. Zweck«
zu vermieten.
Näheres dakelbst 3. Stock, f

Sckwald. Stzr. 44, Weink. v. *
Ludveisttr. I , Heubod. «. Rem, t
Adlerktr. 62. Stall , iür 2 Pf ..

Remis«. « . »d. »bne 2-3 .-W
«ui sofort zu vermieten. 1

«dierstr . 56. SraUg. i. 1 u. 2
. Pferde . Rem. Z5H., Wbg. »
Seldttr . 18. Stall , kür » Vkerde

U. Ae« ., nebst 5-3,m .^ vob»
«ui sofort zu »«rmtrern . s

GrrichtSAr. 7. Stall und Rr-
mise ,» »ermieten *

Jadnstr . 1». Stall , f. 3 Pferde
m. od. obne Wba. »u verm. ch

^rMetaGesuche ^

mit elektr. Licht, Keller u. Zub.
von älter . Herrn (Dauermieter)
aesttcht . « evorzugt 1.Stock od.
Parterre »nd Sonnenseite . An¬
gebote nnter Sf SOI an die ®e-
schästsst. d. Bl ., Nikolasstr . II.

Zwei möhlierte Gchlaf«
und Wohnzimmer

von Dauermieter , älterem Hemm
a!8 Einzelrnieter , Part . od.1. St.
gesucht. Verpflegung u. Son¬
nenseite erwünscht. Ängeb. mit
Preisangabe unt . 91302 a. d.
GeschästSstellr d. M . Nikolas.



mw Wiesbadener Neueste Nachrichten

.Concordia Cölnische Lebens-
Versicherungs Gesellschaft

Zur Bearbeitung des Reg. Bez.Wiesba den suchen wir tüchtigen
Reisebeamtem

gegen Gehalt,Provision undTagesvergtitOftg.
Herren,die im Lebensversicherungsfach mit Erfolg tätig gewesen
sind, bitten wir Angebote mit Lebenslauf, Erfolgsnachweisen,Bild

und Gehaltŝnsprüchen an die Direktion in C8ln zu richten.
Netizagangv.U.-31.5.18-3464- Anträge üb,19,5MiH.M.

Eine Ziege
zu verkaufe . Erstling.
He tzlock. Wiesbadener Str . 1.

g ' « aus , « «such«^

Norken
Sekt- und Weinkorken
sowie Celluloid u. Film-
obfälle kaust stets [*2975

Schiff , Marktstr. 13.

Königliche Schauspiels.
xienStag, Sen W. Juni , abends 7 Uhr. Bollstüml . Vorst. L. Abeud.

Dienst» und Freiplätze sind ausgchoben.
I Wie cs Euch aeiöllt.

Luitsviel von Shakespeare.

Residenz -Theater.
Dienstag, den 25. Juni . Abend» 7.S0 Uhr,

Einmaliges Gastspiel Ser Tanzkünstlerin Mathilde Butzr
und Jolrs Gareis vom Opernhaus in Frankfurt am Main
_ (Lieder zur Laute).

Lursiu « « ^Viesduäeiii.
9ieR »t » c , den 24 . Jan ! s

Nachmittags 4 Uhr:
Alieimtiw » ». S-koBsfrs

Städtisches Kurorchester.
Abends 8 Uhr:

AbonneBsents - Renzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Ouvertüre z. Oper .Johann
von Paris “ Boieldieu

2. Das Herz am Ehein , Lied
g. Malaguena aus der Oper

„Boabdil “ M. Mosakowski
4. Ballettmusik a.,Rosamunde“
6. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer “ F. v. Suppe
6. Zigeunertanz J . Raff
7. Fantasie aus der Oper

„Der Troubadour “ Verdi
8. Zur Parade , Marsch_

nonopol
Wilhelmstratze 8.

Hella Moja
in

„Inge"
Die Geschichte einer groß. Liebe.
4 Akte! 4 Akte!

Darstelller:
Inge von Altström * » *
8jr Vater . . . Heinrich Marco
Prinz Wolfram Joh Riemann
Achimv.Ostingen Mart Lübbert
der alte Fürst Magnuus Stifter

* . * Hella Moja.

Silmzarrber
Köstliches Lustspiel in 3 iAkten.

Unsere Kriegshunde .
9946] an der Westfront.

Klnephon
Taunus str. 1 Berliner Hof

» Goldelfe s
Geiellschasts-Schauspiei i-SAkten
nach dem meistgelesenen Roman

von E . Marlitt
In der Titelroller [" *'
Edith Meller
An der Aisn»

hochaktuelle Ausnahmen vom
Königs. Bild- und Filmamt.

1 ! Soeben ei» getroffen ! r
Das

M Mökk
Schauspiel in 4 Wien mit

Wando Treurnann und
Karl Beckcrsnchs.

Cbalia
Mod. und größtes Lichtspielhaus
Kirchgaffe 72. :: Telefon 6157.

Huf Probe
gestellt

Ein glänzendes Lustspiel
in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

19  forttn
IM Mit

Trickfilm von [M*
Kurt Wolfram Kietzkich.

Eine Rundfahrt auf der
Hamburger Alster.

l -tohtsplsl - Theater

Spielplan v. 22.—25. Juni 1918:
Erstaufführung:

Der Fall Dnif
Schatten der * Nacht.

Detektiv Drama
1 Vorspiel und 3 Akten mit
- Willi am  Kahn

il« IM IMstllig
Schwank in einem Akt mit

— Ci ui re Schwarz —
und Harry Waghalter.

I Vergeltung T
Drama.

Die drei Hüte
Schwank  in 2 Auten mit
Melitta Petri g. Leo Peukert.

WllmMsMsnM
said ? Im Jahrel821

aufgefund .200-jähr . P r o p h e -
z e lh u n g ein . fc ommenTiroler
Mönches über den Weltkrieg.
Inhalt : Beginn, Verlauf , Ende!
Die letzte grausame Schlacht!
Sieger !Besiegte !Völkerbund!
Kirche Gottes zu neuer Macht u.
Heriliehk .l Gross . Wohlstand!
Wann,wo u. geg ,wend .nächste
gr . Krieg ? —2 Expl.d.einzigart.
Kriegsandenkens 1 M. (Nachn.
M. 1.30), 4 Expl. M. 1.80 Nachn.
M.2.10) postfr . d. Rnpp, Vertag
ääilnciieu-Gantiiig E187. [C35

littMfoch
6 Uhr Konzert in Ser nartthlrdte

Tenor ; Herr Hans Woll >Arande , Konzertsänger von hier,
Chorvorträge : Der Chor des Kgl . Gymnasiums (Leitung:

Herr Direktor Dr. Pr ei sin g).
Eintritt gegen Vortragsfolge 20 Pfg ., Num. Altarplatz 1 Mk.

Kleine gebranchte

kauft
Fruchtpressen

Pfe. Krämer , Langgaffe 28.
< Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.

Ausgabe von Butter für Kranke am Mittwoch,
den 26. Juni , pormittags von 8—12 Uhr in Her Nahrungs-
znittelstelle. Ausweise vorzeigen!

Sonnenberg, den 2ö. Zum 1918.
Der Bürgermeister. Buchelt.

j '̂Vfiene rteL« !'^
Tüncher u. Ankreicher-

Lchrlittg
gegen gute Vergütung sucht
Lammert . Walramstr . 8. [*»“ >

Lüchtige zuverlSsfige

t, Ml

gesucht. [5590

Chemische Mrikeu
l >r . Kurt Albort,

Amönedurg 6. Biebrich aiRh
Landgrabenweg 14.

Wir suchen
fachkundige

(Eintritt 1. August.j

Ä. Würtgnberg
G. m. b. H. Ä
Wiesbaden « Z

KlaS — Porzellan —
Küchengerstte.

SSfllcrinf.ätutnsä je!.
3043*1 Etkeenfördestvaße 3.

Jg . MSbck. 3-4 Sid . täcf. gef.
Webergasse 56. 1. 1. [H.140

Gtundenfra » gesucht.
3140*) Albr-chistr. 5, 2. Stock

Schlachtpferde
sowie Rotschiacktunge» kaust
zu seder Zeit Hugo Kehler.

Pferdemetzger, Wiesbaden.
Hellmundstr. 22, Telephon 2612.

Ml  WMer
zu kaufen gesucht. (*3142

' " ifried.A. « - ti Grabenstr . 26.

I 5 u »erkaufen j

liMtierliiiiij!
Hochs. Schiast., Betten , Wasch¬
kommoden, Büffel, Sekretäre,
Weiß- u Kleiderschränke, Bade¬
wanne, Eisschr-, Spiegel , Näh¬
maschine, Sofa , Kanapee, Aus¬
zieh- u. andere Tische, Stühle-
Silberschränke usw. bill. z. verk
Adolf Kellner . Kirchgaffe Y2.

Ei« starker <*S1H
Handwagen

mit B-, fast neuer Grammo¬
phon mit Piaiten zu verkaufen
beiG. 8., Schachtstr.20,1. St. i-

Zn verkaufen:
Harmonium, Teppich, 1 achteck.
Tisch, anzuseh. vormitt. 10—12.
H 143s Sedanstraße 4 1.
E :N

leichter KmkenschcW,
eiserne Mnoerberrstelle mit
Mattaze . schöne Staffelet z. verk.
R -.edftr . 23,1 a-d-Waidstt. *" ^

Möbel aller Art , Sofa
billig zu verkaufen. [*3127

Kr. Petri , Bleichste. 23.CrettKtü-KemvttI
[WilliHUImumiI ihm i—huhium iw «iwr

Am 6. dt ., nachmittags von
Hellmundstraße, Dotzh. Straße
bis Ringkirche sb-128
eine Kniche«il blauen

Slei»- » verlöre».
Abzugebru gegen Belohnung

Eüviller Straße 17. Part-

fT Verschieden«»"
is — — — —

!! r
bretter sind unstreitig meine

8Lbik8S -HÄ8kklM !l
Proip . gr.u. ir.Äersand überallh.

^ Le dl . [8129
Speziai -HLngenelken-Züchterei,

Traunstein 7S3 , Oberb.
Umzüge per fHeverroüe

übern- Promptu. bill Wickel.
Neugaffe2 (, tzth.1. St . l. (H.150

van! sucht vame
die sich für Ktn ExpcditiousVieuft eignet.

Best. Angebote unter AlI 'dL au die Expedition diesesB aties.
Nikoldiikolasstraß« 11.

KSCHKiSTEK -

Sekf¥ter |»i« *z 2
Gross- Küchen-E'mrichtungsn.

Morgen Mittwoch
Fortsetzung

der grohen
Mobiliar - Versteigerung

ansangend vormittags S'/r Uhr in der

. 1.
Adam Bender,

6638} Auktionator und Taxator.
Geschäft- lokal Moritzflratze7. - Telefon 1847.

Dienstag , 25 . Juni 1918

Wiedersehen warseine
und unsere Hoffmmgl:

Nachruf.
Bei den schweren und heißen Kämpfen

imWesten , auf einem Patrouillengang , fiel
am 8. Juni 1918 im blühenden Alter von
19 Jahren , unser treuer Kamerad,

WilhelmRsssel
Musketier in einem Res .-Jnf .-Regt.

Du warst der erst« auS der AlterSrmrdek
Du hast gekämpft für uns daheim.
Da plötzlich kam di« Todeskunde,
Du treuer Freund kehrst nicht mehr heim
So fern der Heimat liegst Du nun begraben.

Die fremde Erde , deckt Dein treues Herze zu.
Bis einst uns ruft am Lebensabend
Wir folgen Dir zur ewigen Ruh.

Der Mutter , der Du hier im Leben,
Als Stütze treu gedient hast schon.
Sie bat bas Beste hingegeben
Ihr fehlt der Gatte, nun auch noch der Sohn,

So rub ' nun sanst in ew'aem Frieden,
Bis daß wir einst uns ^Wiedersehn.
Deine Hoffnung war Dir nicht beschieden,
Leb wobl in lickten Himmelshöhn.

Gewidmet von den tranernden
Kameradinnen und Kameraden:

WUHslmine Diels
Lina Hahn
Frida Boscheck
Ernst Fischer z. Z. i. Feld
Ludwig Mauer z. Z. i. Feld

Heßloch, den 22. Juni 1918.

~ ' ' ' --

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1918 ab gelangen im Verkehrsbüro, sowie

am Eingang zum Kurbause Kurhausabannementskarten für
Einwohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1918
gemäss der bezügl. Bestimmungen zur Ausgabe.
Die Hauptkarte kostet 25 Mk., die Beikarte 10 Mk.

einschl. Garderobegebühr.
Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 15. Juni 1918.

99 91 Stadt . Kurtaxverwaltung.

Versteigerung^
von Herrschafts-Mobiliar , Teppichen, Porzellan,

Oelgemälden.

Donnerstag ,den 27.Juni,
vormittags 914 Ubr beginnend, versteigere ick im Aufträge
wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haushaltes in meine»
Versteigerungslokaie

22 wellritzstratze 22
nachverzeichnete guterhaltene Mobilien, als:

Eich. Ebzimmer-Einrichiung. bestehend auS: Büfett mit Sei«
tenschränkeu, Auszugtiich. ö Lebrrstühle. Kredenz. 2 Abktell-

xttfche, hohe Standuhr . Geweihlüster:
Wohnzimmer-Einrichtung. Sofa , 8 S.lühle, 2 Seffel. nubb.
Schreibtisch, Standuhr mit Büste, hohe Ständerlampe . Be-
lourteppich, eiektr. Lüster, «. fast neuer Stutzflügel m. Stuhl;
Schlafzimmer-Einrichtung, best, vollit. Bieistugbett, rweitür.
Spicgelschrank, Waschtoilettc m. weiß. Marmor u. Spiegel»
aufsatz. 2 Nachttisch«. 2 Stühle . Chaiselongue mit Decke,
Smgrnateppich;
Salon -Einrichtung. Einzelmöbel. Sofa mit grünem Plüsch»
bezug, nufcü. Trum«auspiegel. Vertiko. Divans . Wasch toi«
leibe, Betten, Kleiderschränke, Tische und Stühle , Spiegel.
Nähmaschine. Regulatcuc-Uhrcn. Gesinde-Möbel, große An¬
zahl Oelgemaldr. Teppiche, ausgestopft« Tier«, Wand-Deko¬
rationen , versilberte Bestecke, Kristall. Porzellanierviecu,
grohe Anzahl Nipp- und Aufstclliachrn, Bücher, Gobelin.
Siaffeleien , Waschmaschine. Waschgarnituren , Totletten-
Eimer . Treppenleiter , vollständige Kttcheneinricktung, Glas,
Porzellan . Küchen- und Kochgeschirr und viele zum Haus¬
halt gehörigen Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Mittwoch  16 —12 und 2—5 Uhr,

Carl Jakob , in Vertretung des Auktionators
Georg Jäger,

Telephon 24 18. — 22 Wellritzstratze 22. — Gegründet 1897.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 2«. Juni 1918, nachm. 3%  Uhr wird der
Ünterzeichneie im Pfanblokale N e u g a i s e 22 zwangsweise
öfsenttich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1 Trumeaur mit Konsole, 600 Fichtenholzklibelund Fässer
und anderes mehr.
Wiesbaden, den 25. Juni 1918. <*tM

Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienstr . 48. L

_......'


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

